
ET L §

K>

=

s Et »
K © 2

® .s
gsa s

® ü -g - cs tsCi » J
LZ

-NKK §

= @ a

"co 5 £ Ö S ?

Rit )

©
.tetr ?

es ®3 -

« a =

5 -e

5se ®■ff :

Js -S ^ '
g

E " -6 " - *ff

« LsaZösrL :

3SS88SS 6a ^ ^ s
'
e | 3ti « 2 £ Z

ö5 fc

= e 3

ü<6

Ifl * I
C8 O O * O :o cü ® <9 *

a , Pi 55 v « -n

DQ

S 3 3 S ä

* * <c

ZA
8 « •

g
'
55

s
* -8 * e

El v

6 s -n ^

co co iq edco co co >q c6 ««» >Q >d co

^ Ts

C5

cs s
S CSin

s Z

k <SiSZKccaF ’ f» ^

Scy 3 m
"
Ä 3S oö S S

- -co

§
8

Zt - - ° V ^ ZL

QQOC ^ O

4lx «O >Q U2tQ i£3 »O »Q M«

KZZ2Z Z KZSÄ. SB ZK

cs

» « se ^ j » » -- «
f8 ?SV )

■ «

fflötoKSen ^Q
«

s ; T o

n o NN

CO
<22

8t
et

e >

o
c

er
cs
QO

s
$>

X
e

e
:
o

«
»
rr

s

e
*N
f

.L
re

s
XI
a

02

CO

ä)
»

a

h

ro 38 ®

885SS8

’ S
o

s
5

® E sS

e

£ t3

öS

E
s

M SÖ
ja
o U

• cooc
aoci
0 = —

-
- -2

.& 3J

w ■£
m « j£

SZ 'ä 'S ' S ««=
< t . c i = rz A c
A -tt 5 r£ fe- £1. 'S

CU£ 1 s>ti3 fl

E c
a g

‘ sl >8 ® p?

■g
' ^ y

E -o
* tpS . e :s «

EN

4) S

? -

«
a £

« 11
« sJ -S

. . 8 . 88 , S . . . 2
fi ^ cpidas ’̂ iiNTHT -Icscocd ’̂
jjeo ^ aoiccocico ccoi coc : ^

S , $ 82 , S .
A15288588 ’ S 1

© Eja - x-o <5 ®

6 ^ 03
* .

« ’S s

002 O C.C•e ^ C -gt
o .«

ZZ8 88 KZ88Z88K
" th | ® i> h cd ® h t -’ 6 o oi

00 1 Ü) H «OHOl '- OiOHOCO

ZA

® ® a
< > ffl

o ä s
o ’S ©

*? = £ 6f>3 g 5 « =
öO £ C3ÖgcÖ
Saoaw ^ feOMI

S H

S s

1 «

Z £

E ^ 2äö

« * » *

- ^ WW

® 2 .

® fi •
Ä ’S
E ® ®

> S a

ii

£ ä

® tn -5 ara
P . ‘ E *
« 6 ” 'S

. ।S . 888SSS8 S ।8 >
=

1
ZZZLZTS

'
KsLZSL 1Z 1

J : "g * 8 d .
« 6 OK

aentä ®

£
' 5

Jwo
Ss -

' -s

5 §

15

L -a < —' £
•4 *J - । m s)
T » k j = 2 -5

cS5

o ? g

«MM —
E §

S2 L

SKS52 $ 8
• SSS00 “ ^

'S d yS a «

E gy M -6

S £ S . 28 ^ . 8888888

O- G K
W K

CÖ7

g E
Wö

. g g
ö -o

'S .1

LZZ Sg -°

kJ >'
X S

JfS nS = 8 ^

iÄ BZ 8 ZZ 8

WZWZ
K t» OC ”

-s e *
S ^ SZZ*2 ®

Olj 5 *

888888888L828C
riHHHHHHnHCQiöjrtC *,

« 3

s3 288,3 ZZZ822

ZIZZ
'
Z

'

Z2ÄÄWLZ

l *

IAZ .

Z ? Z
fi ‘ O
ti ) £

48».$22 w
■fff

"

. . « £ ® feö
■*? !s m >VZ2o »re y g) _i

_ _
* O ® te . SK

e « 2 g Sä i

£ x * £ JJ
ß Z s ' Z

— - ^ .aSl
EM

cctfe « g
Ö1 5Sä
• » » ficQ
es

r— LKL5L5LF
sS8S 8S8B
° ÄLSLKZ ^ 288ZÄ

. £ ä < o :-o
*! c s5 ica : £ S -g £ ji * oo ® aa * oAaS .£ ®

BOOK Bt4 _ iJ _ SOM >

. .. . . . .. . . .. . . _____ . . . M Z2Z88 K

. 88S88653S8S8S ; $ 3 I 38ZZZZZ

$ 5 — - -

U |O <S E 5 II

’S .5
<y 5 N 20 oo e> - « « »re y

2 » a Ö s
“

§ S ^ .E £ § g a

A _ ft ® _ - -*- a -

ZZ . E . Sffl
'
g

”

.5 «

.5 L SS iH c

fa ^ co

M 8 Z

m K

« L s -5 ooiSx - «
■jjiKSg P k s __ kwn a <®

"S ‘
4 .

►'S * « *
Ls

£ «? . «"
Z -Z I
j 3 <5 *?. 4 s s

C ® ‘
h

5 'S «
*

üjO

. . « 9 ^ 14 =5 ft
-

«
a1 » s -5 , tiu—

• » £ ° 3B .tu Mai &

® ® a o *’S '
■g £ .2 -0 .2 £
ZZZ ^ -ZE

•Ci

£

tioa

LiD

B
£

£

CO-

s

E

tfV

v«ö
« •

-ZT
to, -

ej

5 L

►

' n
B

g
Z

s
3

«

:
e



Wä

LS»

asepti

öS -

es

»erhält

iert i

Walt
f- aus

unter

Gacd

Bild

klein !

sonder
Friede
shre U

sich m

kehru
Färse
Hindu

selbst

iranfei
'
rmcc -

Cnde

luuiti

gieru
Sani

lich l
herar

hetache
»crzüg
träger ,

(lieber ,
am ur

63 - 2

g - Ste
Säo

entern
den S
eine i

Batai

ginaln

s -.S -B -- g ;
-

g -ti s ö ft

r- . ~ -

Q* 3 ” «

, S acsa

o besi
gelacht
Prechet

Penigs ,
tückend

nents
« rische

5 s >s= (3 -

S,t
'
CÖ3 ~ -

Z 3 ar »

2 Kl » "» =

KZ . SÄ
rv E>53tD
a =j ’ j.
sjp ® - .

5 ■

sp « a §

O o
Ss "

Z
Ö S .CflptQ

» S

KZ -K § s ;
? '

s .
&

2 a

= ^ gäi

= » ®
rtt = SS±r
3 3 StQ ~

5 :o
5 . » S "3 =
B -w 2 " "

13

® e = » » >
2 £ xa » 1

'— »-r>pvC®® S : s ^ n *
3» £ ■" i - 3

s : roco g -TT-^ .. er CT2 2 .B *au 3 5 « f» S

o - aSSsHsf

ÖS * ^ S -

? § 8 ^ .

kchiffes
rd stn
me E

raufet
nt wn
ib leis
irmt e
rd di¬

ch ßei

TZ ? gg ® 02är2 -3 ® 3a ? ® S -=„ SS "" « 3 s "

is
I ^ SgSS ^ .gSS ’ S ^

-
g

WSJ ? Äl-a (,2
« , = = =>® e □ « *
SS ‘ g ; n S 32

wen ut
C utän

voll ,

nzer
der T

« K8 .
=

' « K R e
„ Ss ft -o

~ Es p2 .®

© o S ' ö -5
s er S .' 13  S ♦

•+ —' ro

- Si ® ? ; #» — w w -*i® — y = Oft ." -

® 2 5ZsLs
X ’ - 3 & ” 2 §

’-V2 D ra
£ & <»'b « S ' g1 »
3* XP cf ja 2
.% ? 8grao " v » 6 «

o

§ i
ss 53

rss k- ZZ s -s - S *

E ?3 % er0 T
fffi - a . StrS



Abendausgabe

«

?!

tt

1882

«

F
»

s

Bi

8 ,

s

ümt Danerlazarethen verwand ! nurbett .

y

<A

-a -j

L

S

© in Noman aus Ostafrika von H . Esflcr .

K

^ 3

e

»

»

»

»

s.

ä
i

ä

ei

&

£

s

Ä !

s

=
2 O
r

*
:

'

s

Von der grMcn WichtigLit « ach Beginn des Gefechtes
rst dre Wahl des Haupiverckantzplatzes ; sie ist schwieriger ,mS turnt im ersten Augenblicke auznnehmen geneigt ist , denn
fte . erfordert die Berücksichtigung einer gangen Reihe von
besonderen Umstanden . Der Hauptverbandplatz soll sich mög -
ltchlt nahe hinter der Fcnerlinie befinden , damit die Ver -
wnndctcnträger keinen zu großen Weg zurücklegen müssen ,
er soll aber andrerseits vor Geschütz - und Gewchrfener voll¬
kommen gedeckt fein . Anlehnung au ein Dorf ist anS dem
Grunde erforderlich , damit man nöthigeufalls dort llnterknnft
lnden kann ; das Vorhandciiscin von Wasser ist natürlich

unerläßlich . Ferner sollte der Verbandplatz an einer bequem
Zahlbaren Straße liegen .

Man sieht unschwer ein , daß es nicht immer möglich sein
wird , allen diesen Erfordernissen gleichzeitig zu genügen , vor
allem , wenn man bedenkt , daß je nach dem wechselnden Gange
des Gefechtes auch eine Verlegung des Verbandplatzes noth -
wendig werden kann . Dringen die Truppen siegreich vor ,
o wird die Entfernung zwischen ihnen und dem Verband¬
platz bald zu groß sein , müssen sie sich zurückziehen , so gcräth

der letztere in den Bereich der feindlichen Geschoßwirkung .
1870,71 lagen die Verhältnisse in dieser Beziehung durchweg

Samlätsdctachcmcnt zur Verfügung des Generalcommandos
zurück , die beiden übrigen rücken sofort mit aus , derart
angcordnet , daß jede der beiden Divisionen ein Sanitäts -
dctachemcnt zngetheilt erhält . Natürlich kann jedes Deta¬
chement in sich noch weiter getheilt werden , und für gewöhn¬
lich wird der Avantgarde von dem den Marsch ordnenden
Generalstabsossizicr gleich ein halbes Detachement beigegebcn
da sie voraussichtlich die ersten Verluste haben wird .

Tie Saniiätsdetachements bilden demnach die zweite
Staffel in den Vorkehrnngen unseres Militär - Sauitätswescns .
Die dritte und letzte Staffel sind die Fcldlazarethe , welche
schon während des Gefechtes in Wirksamkeit treten können
Jedes Armeekorps in Kriegsstärke besitzt deren zwölf , von
denen jedes einzelne sofort 200 Betten aufstcllen kann , doch
läßt sich bie Zahl der letzteren mit Hülfe von Zelten leicht
bis auf 500 — 600 erhöhen . Die Fcldlazarethe sind dazu
bestimmt , den von den Verbandplätzen znrückkommcndcu Ver¬
wundeten die erste wirkliche Lazarethbehandlung zn Theil
werden zn lassen , liegen also weiter hinter der Fcucrlinic
zurück als die Verbandplätze . Für gewöhnlich werden sie in
den dem Kampfplatze zunächstlicgendcn Ortschaften errichtet ,verbleiben dort entweder als Dauerlazareth , welche später
von den Etappen übernommen werden , oder aber sie rucken ,
sobald ihre Entleerung möglich gemacht worden ist , dem vor -
aufmarschirlcn Armeekorps wieder nach .

I sehr günstig , aber auch in einem zukünftigen Feldzuge hoffen
i wir den wechselndsten Situationen gewachsen zn sein und

sind zu dieser Hoffnung berechtigt , weil neuerdings bei der
Ausbildung unserer Sanitätsoffiziere großes Gewicht darauf
gelegt wird , daß auch sie schnell eine militärische Situation
erfassen itttb geschickt ihre Maßnahmen danach treffen lernen .
Natürlich kann man nicht Alles voransbcrechncn , nicht für
Alles Sorge tragen , und es werden sich nianches Mal wohl
auch recht schivierige Situationen ergeben . Mit Recht be¬
merkte daher Virchow in der oben erwähnten Reichstags -
sitzung auf die Ausführungen von Major Gaede unter
Anderem : „ Wir werden uns darauf gefaßt machen müssen ,
daß keine Verwaltung der Welt im Stande sein wird , allen
den Eventualitäten zu genügen , welche im Laufe eines Krieges
und namentlich einzelner Schlachten Auftreten können . Jede Art
der Vorbereitung wird da gelegentlich scheitern . Wenngleich ich
gerne zugestehe , daß die glücklichen Dispositionen , welche der
letzte Krieg vorfand , auch nach dieser Richtung hin ein verhält -
uißmäßtg sehr günstiges Resultat ergeben haben , so werden
wir gerade mit Rücksicht auf die seitdem erfolgten Nen -
formationen in allen Ländern uns daraus vorbereiten
müssen , daß selbst günftige Schlachten sich wahrscheinlich
längere Zeit fortziehen , daß sie mit wechselndem Glück sich
hin und her schieben , und daß bei diesen Schiebungen ge¬
rade die Verwundeten in sehr große Gefahren gerathen können .

Die Aufgabe , einen für Verwundete eben eingerichteten
Verbandplatz wiederum eine große Strecke weiter zu ver¬
legen , ist eine außerordentlich große . Wenn in dem Augen¬
blick vielleicht der größere Theil der Träger draußen in der

ft . t ,
- - -

v
- •••» * « .’   i Feuerliuie sich befindet , von einer anderen Seite her die

Mnmthcit sofort rechnen ; sic werden wohl in den meisten Kugeln schon Anfängen , in den Verbandplatz einzuschlagen .
Fallen erst nach Beendigung des Kampfes bei Errichtung f ° kann es leicht Vorkommen , daß es an den nölhigenhn ” '       1

Kräften fehlt , um in der Schnelligkeit die neue Verlegung
herbeizuführen . Ob solche Möglichkeiten überhaupt in so
vollständiger Weise vorbedacht werden können , wie es ja
wüuschcnswerth wäre , das , muß ich sagen , scheint mir eine
fchr zweifelhafte Hoffnung zn sein — pium desiderium .

"

Scchs von diesen zwölf Fcldlazarethen jedes Armeekorps
gehören zu der ersten Staffel der Munitious - oder Train -
Colonne , die auf einige Kiloineter Entfernung der Queue
der Truppen folgen . Auf die übrigen sechs Fcldlazarethe
ber zwecken Staffel ber Trains kann matt nicht mit Be -

» 1

»
t»

- >
* v

2
ps

n

Zu diesem Zwecke trägt jeder einzelne Mann ein Päckchen
aseptischen Verbandmaterials mit sich, welches ausreichend ist ,die Eingangs - oder Ausgangspforte einer Schußwunde mit
einem aseptischen Nothverbande zu verschließen . Die mit

Ko . 445
■ — —

i ^ re Flagge zn zeigen und beizulegen , damit uachgesehcn
werden kann , ob sie Contrebande oder gar Sklaven an
Bord führt .

„ Wenn die Dhan vor uns die Insel erreicht , ist sie ge¬
borgen, " sagt ein Schiffs - Lieutenant zu Engholm . „ Denn
das Fahrwasser ist dort an den Inseln so flach , daß wir
ihr nicht zn folgen vermögen . Selbst unsere Dampfpinassen
dürfteil zu großen Tiefgang haben . Vielleicht versuchen
wir nut den kleineren Booten eine Laudnng , um die Dhan
in ilnscre Gewalt zn bringen .

"

Aufmerksam verfolgte Engholm die fliehende Dhan , die
I >ch auch durch einen nochmaligen Schuß nicht in ihrer Flucht
aufhaltcn ließ . Es war eines ber größten arabischen Fahr¬
zeuge , welche Engholin gesehen , beim es trug zwei Masten
und zeigte ein niedriges Deck , das eine dichte Menschen¬
menge belebte , wie man durch das Fernrohr erfcimen konnte .
Außerdem war die Dhan eine vortreffliche Seglerin , uud
d " sie jetzt mit günstigem , „ raumen " Winde lief

'
so gab sie° ^ „ ,

" SchmaIbe " an Schnelligkeit kaum etwas » ach . Schon
wollte der Kapitän den Befehl geben , die Maschine in Be -

Utze » , um rascher vorivärts zu kommen , als ge -
melbct niiirde , daß sich die Tiefe des Fahrwassers tn bedeuk -
umer Weise „ minderte "

. Zugleich tauchte deutlich die kleine ,waldbewachsene srnsel auf , der sich im Hintergründe noch
mehrere Eilande ansckloffen . Der Kapitän durfte es nicht
wagen , der Dhan in das Fahrwasser zu folgen , dessen Ge¬
fährlichkeit ihm wohl bekannt war , denn jenes Eiland ge¬
hörte z » den Inseln , welche in weitem Bogen die Bai von
Sansibar llmkräuzen .

„ Unbegreiflich ist die Kühnheit der Dhan , hier auzu -
laufen "

, sprach der Kapitän , „ und ihre Flagge nicht zu
zeigen . Wir werden ihr mit der Dampfpiuasse folgen müssen ,
wenn wir sie überhaupt erreichen wollen .

"

Die Schwalbe drehte bei , und die Dampfpiuasse ward

Unser Mttiiiir - Sanilätsmrsen .

ii .
Dr . K . Wiesbaden , 21 . Sept .

Wenden wir uns nun zn der Beantwortung der Anfrage
Endemann . Die absolute und relative Verinehrnng der Ver -
toitnbungcn zugegeben , welche Anorbnungcn haben bie Re¬
gierungen getroffen , ben vermehrten Anforderungen an bas
Sanitätspersonal zu genügen , insbesondere , wie soll es mög¬
lich gemacht werden , die Verwundeten aus der Fcuerlinie
heraus zu » , nächsten Verbandplatz , bczw . zum nächsten Feld -
lazareth zu befördern ? Der Beantwortung dieser Anfrage
unterzog sich der Commissarius des Bundesrathes , Major
Gaede , indem er in längerer , trefflicher Rede ein genaues
Bild unseres gesammtcu Militärsanitätswesens bis in die
kleiiistcn Einzelheiten hinein entwarf .

Jeder kleinere Truppenkörper ist mit einer Reihe von Vor¬
kehrungen ausgestattet , welche es ihm ermöglichen , bie erste
Fürsorge für die Verwundeten bis zur Hcrstclluiig der Ver¬
bindung mit dem eigentlichen Sanitätsbctachcmcnt vorläufig
selbst zn übernehnicu .

Srnzclgen -Preisr
D,e - mspr . stige Petitzeite für locale Auzeigenlo Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pf - . —
Reclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« « . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe « . — BezugS -Preis :
S » Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

*
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2öetten schaumend und brausend am Bug des

hb ftürnft6 ■
Cm

-P,
° r ‘ l2ürmcn I Wie es braust unb rauscht

jne ffinbe -
überstürzend cr Hast ! Ein Jagen und Treiben

cansen bis Iei,
'
ec unb leiser wird das

nt wie
heun ichen Flüsterton herabsinkt . Es

d Idfe unbtt fn9nnU,C I ’1' v - rhallendes Lied , so lind
po leise und doch so voll und mdobiecureidi Dock wieder« lvmt « » ungeberdiger Gesell heran ! Tas Schiff schwankt~ J o

Ut den tiefsten Grund erschüttert , übergeworf nch Lee - aber es ist festgefigt , der Angriff pE abd knhn richtet es sich wieder in die Höhe . Und jetzt
5 slern und tönen die Stimmen lauter und lebhafter wie
« JOT, ans der Tiefe . Sie erzählen sich traute Heim

'
alhs -

- " chen , Lieder
,

von Lust und Liebe . Es ist dem jungen
als riefen sie ihm zu : „ Komm hinab in unsere

| b träiin e „
11nb ru ^ *3 ~ da ist gut schlafen

"

[fnrrt ' » die Tiefe . Da schreckt ihn ein
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15 umcn empor : „ Eine arabische Dhan in

^ ben unh « i
'L er Kosten vom Fockmast , unb sofort herrscht
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^

h
” 9 bcm vorhin so stillen Deck . Der

vollen auf bie Dhau zu nehmen , bie

nzer ist eck, b - tt
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' hren Curs unb steuert birect*

als eine ^ Olti ^ tt deutlich ein kleiner Punkt zeigt ,
Oh die

'
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^ nsein vor Sansibar erkannt wird ,

finert ° " dert ihren Curs . Der erste Schuß
I toer das Meer als Aufforderung für die Dhan ,

Verlag : Langgasse 27 .

13,00 ® Abonnenten .

Dsrmerstag , de ; r 22 . September

<48 . Fortsetzung .)

Feri da .

'SS einem aseptischen Nothverbande zu verschließen . Die mit
» den Truppen marschirenden Lazarethgchilfen haben jeder

eine ihrer Bestimmung entsprechende Ausrüstung , und jedes
Nataillon , jede taktische Einheit , hat einen sogenannten Medi -

. Smalwagen , welcher mit reichlichem Verbandmaterial versehen
ist . Außerdem befiuden sich bei jeder Truppe einzelne be -'
sonders zu dem Zivccke ausgesuchte Leute , welche schon im
Friedeii als Krankenträger ausgebildet find . Dieselben haben
chre Unterweisung durch die Militär - Aerzte erhalten , verstehen

irPir b5” ^ anspvrt der Verwundeten und können im
Nothfalle leichte Verbände anlegen .

Rückt nun eine solche kleinere Truppe ohne SanitätS -
»etachenieut ins Gefecht nnd erleidet Verluste , so wird uii -

i$y jerzüglich ein Verbandsplatz hergerichtet , bie zu Kranken -
-> ' V' Scrn ausgebilbeten Leute legen auf Befehl ihre Gewehre

-lieber , binden die bekannte weiße Armbinde mit rothem Kreuz
nnd sorgen für die Verwundeten .

r? r
” bf[’ett dürfte es in einem zukünftigen Kriege doch

erhaltnißmäßig fetten Vorkommen , daß kleinere Trnppen -
wrper vereinzelt auftreten , oder cS würde ihre Action sich
venigstens auf kürzere Zeit beschränken . Die später nach -
uckenden größeren Massen bringe » ihre Sanitätsdetache -

nents mit und rcsorbiren sozusagen die kleineren , provi -
vnschen Verbandsplätze .
I Was nun die sogenannten Sanitätsdetachements betrifft ,v besitzt jedes Armeecorps bereit drei . Jedes einzelne

. ar \ ' v . . . Aerzte mib eine ent =
s k " ^ " de Anzahl Lazarethgehilfen unb verfügt an Material
«t L ,

Cl ' tcn Sanitätswagen mit Verbanbmaterial , acht

^ Krankenwagen unb vierzig Tragen . Wenn NUN ein I
» femu - Corps ins Gefecht zieht , so bleibt zunächst ein

Wie weit also , um auf unsere wichtige Frage zurück zn
I kommen , soll ber Hauptverbandplatz von Der Feuerlinie ent »
I fernt fein ? Da bie beulsche Kriegs - Sailitätsorbnung vor -

schrcibt : der Hauptverbandplatz muß außerhalb der Trag¬
weite ber Geschosse liegen , so mußte berselbe bei ben
Leistungen des jetzigen Gewehres aller mindestens vier Kilo -

I Nieter von der feindlichen Feiierlinie entfernt sein , eine
Entfernung , welche ben Dienst ber Verwundetenträger ganz
bebeutenb erschweren , ihre Leistilngsfähigkeit anßerorbentlich
herabsehen würbe . In Hinsicht hierauf hat man auf bem
letzten Chirurgeil - Congresse in Rom es als zweifelhaft hin -
gestellt , ob überhaupt bie Verwunbeken noch am Tage ber
Schlacht in Sicherheit gebracht werben tonnten . Dieserhalb

I brauchen wir uns jeboch keinen Besorgnissen hinzugeben ,
I denn es sind auch andere Itmftänbe wohl zn berücksichligen .

Die Schußweite bes fcanzösischeu Chassepotgewehres
von 1870 verhält sich zu berjeuigen des jetzigen französischen

1 Jufantcriegewehres wie 3 : 4 . Die Hauptverbaubplätze

3 » Wasser gelassen unb bemannt . Engholm erbat sich bie
Erlaubniß , bie Expebition begleiten zu dürfen ; ihn iickeres -
sirte das kecke feindliche Fahrzeug , und er wünschte , den
kühnen Führer desselben kennen zu lernen , hatte er doch
noch niemals einer Jagd auf ein feindliches Schiff beige¬
wohnt . Die Erlaubniß ward ihm ertheilt , und rasch sprang
Engholm in die Pinasse , die jetzt rauschend durch die Wogen
jagte dem kleinen Eilande entgegen .

Als sich die Dhan nun noch durch die Pinasse verfolgt
sah , minderte sie ihre Fahrt und schien sich zum Kampf
mit den Deutschen vorbereiten zn wollen .

„ Alle Wetter,
" meinte der die Dampfpinasse comman «

bireiibc Offizier , „ das ist mir auch zum erste » Male vorge -
komme » , daß die arabische » Sklavenhändler uns auf ber
Sce Trotz biete » . Wartet es nur ab , meine Burschen , bas
wirb Euch schlecht bekommen . — Klar zum Gefecht ! — "

Alle Man » standen auf ihrem Posten , die Gewehre in
den Händen ; die Bedienungsmannschaft ber Revolverkauone
Veveck zum Feuern . Näher unb näher kam man bem feinb -
uchen Fahrzeug , bas , wie man jetzt erkennen konnte , mit
bewaffneten Arabern unb Negern voll besetzt war .

„ Feuer ! "
eommanbirte ber Offizier ber Pinasse , und

ber erste Schuß ber Gattlingrevolverkanone prasselte auf bie
Dhau nicber , ihre großen , dreieckigen Segel durchlöchernd .
Ein höhnendes Geschrei der Dhaubesatzmig war die Ant¬
wort ; herausfordernd schwangen die Araber die Gewehre ,
einige feuerten auch auf bie heranrauschenbe Pinasse ; aber
bie Entfernung war noch zu groß , klatschenb schlugen bie
feinblichen Geschosse weit vor bcm Boot in das Wasser .

„ Die braunen Schufte wollen wirklich ernstlichen Wider¬
stand leisten, " sprach der Seeoffizier zu Engholm , der , auf¬
merksam die Dhau beobachtend , im Vordertheil der Pinasse
stand . „ Wir sind gezwungen , mit dem Revolvergeschntz
Ernst zu machen .

"
.Fortsetzung folgt .)

A
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Aus Kuust « nd Lebe » .

* , ,Gi « tinVrfrtn wbm « Sksttch ta » « InMiej btnt

$ ai :l öt « t , dar am Sttwud im BeiLin - r ^ cini : fiU)cn : er

flci .ebe » wurde , hat t « zu teilte » voll « Gif -tig gn brrngen vermocht .

Bente schildert ein Gelchwiftervaa .r , bas ton eurer wgorrcu Jiiuiter

Merans streng erzogen , dieser W irttrr gegenffher einen tatrlrrcn

Tugendbimd bildet , so baß das Töchrcriei « von a« Ma vem nub

« nschtüdsweiß wir ein imbeichricbcnes Blatt >rch « nrnrmim . AVer

innerlich hat das Geschwist . rpaar eine gräuliche Aehulichkeit mit

wahrend dieses Feldzuges lagen gewöhnlich 1700 — 1800

Meter von der französischen Feuerlinie entfernt , Mithin

würde in einem künftigen Kriege « ne Entfernung von

2350 — 2400 Meter von der Feuerlime genügen , um den¬

selben Grad relativer Sicherheit zu gewähren w « 18 <0 .

Hierbei hätte man allerdings erneu wichtiges HMor ver¬

gessen , nämlich dir kolossale Rasanz der neuen Geschosse .

Ein solches Geschoß vermag , selbst wen » es ruzimschen mü

dem Erdboden oder anderen Reibeslächen in Berührung ge »

rgjhen ist , bis zn 2500 Meter weit zu Stegen . Danach

müßte also der Hauptverbandplatz mindestens 2500 Meter

von der feindlichen Feuerlinie entfernt sei » . Wir berück¬

sichtigen natürlich nur dichenMU Kille , m welchen irgend¬

welche genügende Deckung zwischen Keuerlmre und Verband¬

platz nicht vorhanden ist . „ , , . .

Leichter als nach der feindlichen , kann man sich be , der

Wahl des HauptverbandplatzeZ nach der eigenen ,
Feuerlinie

richten Wie schon vorhin bemerkt , werden die Truppen

beim Nahkampfe nur selten in geschlossenen Massen meisteiis i H & B . 1Ä Mk . , M . in N . 10 Mk ., E . B .

über in Isimensormülion auftreie « . Um erue proiWte Feuer -
20 M Ungenannt 1 .50 Mk ., H . R .

wirkilng , ein aufs Korn Nehmen des einzelnen Gegners zu I Ur ' JUfl " ----- — — ---------- -

ermöglichen , müssen die Linien sich dem Gegner bis ans

500 sogar bis auf 400 Meter näher » , und d,e gegen -

sestiaen Entfernungen der JnfauteriecoLsuE werden zivisÄM

4 -00 und 1200 Meter schwanken . Mithin können die

Sanitätsdetachements in einer Eutfcimnng .
von 1300 bis

2100 Meter hinter der Feuerlinie der eigenen Truppen

Ausstellung nehmen . Der Buudeskommif,M Wasor Garde

nimmt dementsprecheiid eine mittlere Entfermlug von 1600

Meter oder 2000 Schritt als zutreffend an , wobei er in¬

dessen bemerk , daß Billroth in seinem Vortrage vom

2 . Dezentber vorigen Jahres den Verbandplatz noch erheblich

näher an die Feurrlini « herauverlegt .

— Für Hamburg und Altana fließen der Sammlung bcS

. Wiesbadener Tagblatt
" aus deffeu Leserkreise die Geld -

speadrn erfreulicher Weise wimer lebhafter zn . Seit der gestriMn

Omüimg würben ferner eingkzerchuctr Von R . N . 1 Mk . , Fr .

Ritter 2 Mk , Th . I . 2 Wk ., H . 3 Mk ., einer armen Frau 1 Mk . ,

81 . T . 1 Mk , Ungenannt 10 Mk , E . v . K . W Mk , V . R . 3 Mk ,

Ungenannt 3 Mk , H . M . 2 Mk , Frau P . M . b Mk , N . 3L

20 Mk , Frau C . A . 5 M „ 81. H . 10 Mk , Aug . W . 5 Mk , F . B .

g Mk , X . 3 Mk , C . W . 1 Mk , L . V . 40 Mk , B . V 1 .50 Mk ,

O . F . 5 Mk , A . B . 3 M „ I . I . 10 Mk , A . B . 5Mk , K . 5Mk ,

Ruf 5 Mk , W . L . 3 Mk , W . F . 3 Mk , L . S . 1 Mk , E . K .

1 Mk , A . R . und E . F . 75 Pfg , L . E . 2 Mk , Dr . Pröbsting

20 Mk , Ungerwunt 3 Mk , Ungenannt 2 Mk , F . 50 Wk , Fritz

Müller , Rheinflraße , 5 Mk , SauitätSrath Wilheknii 10 Mk , Ung .

20 Mk R . W . 2 M , Ungenannt 10 Mk , L . D . 3 Mk , Frau

Elise D . 2 M , C . W . 1 Mk , L . 9t . 1 BL , Uugcrmimt 2 Mk ,

Uugeuaunt 10 Mk , H . B . 1 .20 Mk , M . v . N . 10 Mk , E . B .

2 Mk , E . S . 1 Mk , G . N . 2 Mk , Ungraarmt 3 Mk , Ungenannt

1 Mk .
'

, V . R . 5 Mk , V . H . 5 Mk , v . F . n . Komp . 15 Mk . zn

gleichen Theileu für Mona und Hamburg , W . Dahlheim 10 Mk ,

L M 10 Mk , Ungenannt 1 Mk , Frau E . Rahn 3 Mk , 81 . P .

10 Mk , W . G . 8 Mk , O . V . 15 M , v . L . 6 Mk , I . 10 Mk , zu¬

sammen bis jetzt 1001 . 95 Md . An den verehr ! . Magistrat

wurde hentc Vormittag die zweite Rate vonfünfhnndert

Mark abgeliefert .
'

Diese reichen Gaben empfangen zn haben , wird

mst deni herzlichsten Danke hierdurch bescheinigt und gebeten , in der

Bethätigmtg der so glänzend bewiesenen Mildherzigkest nicht zu er¬

lahmen , da keine Schildernng es vermag , das durch die Cholera

hervorgerufene Elend in den genaunten Städten in seiner ganzen

Z « den französischen Ardrlterminche « .

Die Krawalle an der belgische » Grenze sind im

Grunde nur ein Seitenstück zu deu zahllosen gleichen Vorgängen an

der italienischen Grenze , sie sind nur die noOwendigr Folge des

« ater Billigung der Regierung seit Jahren von PwrM aus durch

die Presse und tut Parlament auf icke mögliche Art dem Volk ge¬

predigten kleinlichen broducidischen Hasses grau alle Fremden und

aeaen alles Fremde . Aber während es sich bei den Krawallen in

Marseille und Toulon , bei der Dcutschenhetze cm der Ostgrenze imd

in Paris nur entweder um den „ Erbfeind
"

, bas send tetr , oder um

die „ Bettler des Mittelmccrctz
" ( los gueux de la Mcdikerrnnwe },

wie ein hoch ministerielles , regelmäßig vom Ouat d '
Orsay ans mspt -

rirtes Blatt noch unlängst die italienischen „ Brüder ' nannte ,

handelt , kommt diesmal das Verhältuiß zu Belgieu m Frage dem¬

selben Belgien , dem mau seit zwanzig Jahren « nzttuedeu verflicht ,

es habe Sl
'
lleS von Deutschland zu fürchten mib Slltes von rrrank -

reich zu hoffen , und befielt Bergleute , die seit Mcuschetigedeitkeu ge¬

wöhnt sind , wie auch die französischen Bergleute derselben Gegettd ,
bald dieSseit bald jenscit der Greuzpfähle , so wie es dre Eoninncwren

des Arbeitsniarktes gerade mit sich bringen , Beschäftigung zu fachen ,

jetzt im Namen des „ Natioualitätenpriucips
" und unter dem schütz

der Gendarmen mit Knüppeln mißhandelt werden . — Der Str tke

in Carmanx , welcher , nachdem er beigelegt schien , von einigen

schnell dorthin gereisten sozialistischen m,d rabicatcti Wgeorduewn

wieder neu angeblasen worden tst , hat , so wird dn : Wttnch . „ Allg .

Ztq " geschrieben , von einer localen eine hochpolitische Färbung au -

genonimen . ES handelte sich anfangs um,die Frage , ob dw am

Ort befindliche Minengcsellschaft einen tyrcr Arbeiter , welcher ,

zum Bürgernicister gewählt , seine Arbeit mcht wehr oder

doch nur noch sehr unregelmäßig that , aber vollen Lohn forderte

und der , sobald ihm von der Mincitdirectton Vorstellungen gemacht

wurden , seine Amtsaemalt dazu benutzte , seme Brodhernen m der

unverschämtesten «Seife zu chicamren , eiottafstu könne oder nicht .

Die Gesellschaft behauptete „ ja
" die Arbeiter „ wem ; letztere unter -

« Ltzten ihre Ansicht durch das Argument eiueS allgemenien Sticke s ;

nebenbei Überfielen sie bett Director , plünderten deffeu HanS uuo

zwangen ihn , mit Messern und Revolvern m der Hand , zur „ Ab -

daukunq "
. iSpätcr kam eine Art ComproMiß zn Stande ; die

Miirenverwaltung blieb bei ihrer Weigerung , deu remteuteu Bmger -

meister -Arbcitci ivieder in Lohn zu uchmen , aber man wies dem

Manne andere Arbeit nach , die er thnn koiutte , wenn er wollte ,

und nicht , wenn er nicht wollte . Daunt waren aber die Agitatoren

nicht ernvcistandcn , wenn auch die Arbeiter tue Streitaxt gern

bearabeu hätten . Es erschienen die bereits erwaortteR ^ bgcorwneteu ,

und nun sieht die Regicruitg vor der Sllteruntiue entweder die

Gesellschaft zu vergewältigen tmb zu decretlttn daß der reiirtemke

Arbeiter wieder auftimehmeu fei , solme daß d « Gcsil . ichach sich

sufnufnn befjen (XtyicimcM Qcbulbi î y <cuc , ebet | tu )

auf Tod uub Leben mit den Radiraleu und Sozmliiten zu ver¬

feinden , d . h . sich im Parlament bei der ersten Abstmuuung enter

sicheren Mcderlage ausznfetzen .

Reßderrx - Thsaler .

Sn der gestrigen 8lufführuug der D eiltttger
'
schcn Operette

, Don Cesar
" stellten sich zwei neue Kräfte vor . Der König

war Herrn Georg Rogg aubertraut worden , als Marstana drbu -

tirte Fräulein Adele Pfaltz . Leider erwies sich das Neuere nicht

als das Beffcre . Fräulein Pfaltz besitzt .zwar änc hübsche wohl -

geschulte Stimme , mit der sic ganz subtile äSuIusscn zn erzielen

weiß , aber in Erscheinung und Spiel , in der gmizen Augafiung

Lieb sie hinter der Vorstellung zurück , welche man sich von Diari -

tana , dem schelmischen , reizcudeu Zio .cuncrlinde zu wachen hat .

War eiuerseits die Welancholie , die sich z. B . tu dem Liede vom

Heimathlande ausspricht , für eine Operette viel zu schwer betont ,

so fehlten andererseits der Munterkeit im Dcrkchr mit dem Könige

Verve und Natürlichkeit . Herr Rogg konnte seinen Vorgänger

noch weniger vergessen machen . Aach bei ihm ist Stimme vor¬

handen , seine Wittel scheinen sogar Dstl -S zu verffprechen , aber bis

jetzt weiß der junge Künstler noch keine » richtigcu Gebrauch von

ihnen zu mache » . Es klang Alles viel zu nuficher , als ob eine

große Aufreeniig ihm die Kehle znschnure . Auch in der Dc . wrpe -

rung des königlichen Ton Juans blicü das Plcistr tu deu slufängen

^ Ecfcn . ^ otz allen diesen Ausstellungcu fchcuck »ns das Talent

des Herr » Rogg der Beachtung werth z » fein , daß die bilduugs -

Migen Keime , ivelche unleugbar vorhaude » find , nur der leite üben

Hand eines geschickten ReMeurs bedürfe » , am zu gedeihlicher Hut -

Wickelung zu gelangen . <t -

Wirklichkeit darznstellen . , m .
= Personell - Nachricht - » . Herr NegtentngS -Nesercndar

v on P oll in s ist zur Ausbildung der Stadtverwaltuug zu Biebrtch -

Btosbach überwiesen ivordcn .

= Aco Perdarrd millclohriuischrr Kildnusov - reitts

dielt am 18 . Sept , tu Grost -Äerau seine Jahrcsversanimlaug ab ,

in welck )er der neue Vorsitzende des Verbandes , Schuldirector

Fiedler in Darmstadt bett Jahresbericht erstattete Dec Berband

umfaßt 31 Vereitle und eine Anzahl persönlicher Mitglieder . Lnder

sind nicht von allen Äereiueu Berichte emgelaufeu . Dt «t 11 Ver¬

eine welche es thaten , zälsteu 2450 Dlitglieder iwb besitzen Büchereien

mit 26,000Werken . Vorträge würben 59 tn demselben gehalten

in Biebrich , welcher nachträglich aumeldcte , noch 8 , Dre Thattgkeck

innerhalb der Vereine ist eine memltch vieliritige . Die Bnchcrcten

wurden sehr eifrig benutzt . Die 6 Wand e rb uchereien des

Verbandes wurden unter Untersttitzung des hefitjchen Leprcrve . ents

auch an Gemeinden abgegeben , welche nicht Mitglieder des ^>er -

bandes sind , in toelchen dieselben aber die Errichtung von Büchereien

anrcaen sollen . Lehrgänge für verschiedene Facher uiid wohl -

eingerichtete Fortbildungsschulen bestellen in mehreren Ver¬

einen . Besondere Pflege hat auch der Handfertigkeits¬

unterricht namentlich in Darmstadt , Frauksurt und Wiesbaden

gefunden : es wurden 150 Mk . für 8ltisbildung von Lehrern tn

bcnfelben bewilligt . Auch für die Büchereien von 2 Vereinen und

für das Skioptikon wurden kleine Summen angewiesen . Aus¬

flüge wurden veranstaltet nach der elektrischen AnSstellung tn Frank -

fntch zu geselligen Zwecken 2C. Les ab en de und Les eztrke l für

Zeitschriften bestehen da und dort . Slnch der Ges eilig reit to '.trbe

Anstnerksamkeit geschenkt , und sogar Wethnachtsbeschecrungen wurden

veraustaltet . Manche Felder der Thätigkcit des Verbandes , uannutt -

lich die Fortbildungsschule und der Handfertigkettsunterricht haben

Stadt und Gemriude den Dereinrn tl >eilwetse abgeitominen , es hat

sich aber trotzdem da und dort die Nothwendiglett herauSgcstellt ,

einzelne Austalten noch durch die Vereitle zu führen , wie denn in

Frankfurt , Darmstadt , Wiesbaden u . a . O ., bereit zu besoiwerem

Zweck u . a . kanfinäntiische Haushaltnugs - und Nahschuleu bestcheu .

Am Schlnsi der Vetfammlnng hielt Schnlinfpector Scherer ans

Worms entert trefflichen Vortrag über den Handfertigkettsimterrtcht ,

dessen Bedentnng und Ausdehnung er gründlich uub sachgeit '.ap

auseinaudcisttzte . Viele Lehrer der llmgegend wäre » anwesend

lind folgten mit großer Aufmerksamkeit dem Ilchtvolleu Vortrag ,

an beu
'

sich eine sehr auimirte Debatte schloff . Die vom Vor -

fiiicuben in Darmstadt l,erausgegebene and trefflich redtgirtc Wocheu -
I fchrift Der Stadt - und Landbote "

, welche knntctg zu den

Kundaebungeu des Verbandes benutzt tverdeu feil , wird alleu Ver¬

einen zugehen , dcimst sie über bic Thütigkeit des VeioaudeS tm

Laufenden bleiben .
- o - Mriisiirifllkes . Das hier garnffonirende 1 . Bataillon

des Fitnlier -NrgiMMs von Gersdorff ( Heff . ) Ro . 80 ist , nachdem

das Diviflonsiuauöver Morgens mit einer kurzen Uclntttg , bc -

schlofien wurde , gestern Rachnnttag in Elz bei Limburg in ctuen

Sonderzug gebracht worden und Abends tnii 8/2 Uhr onfbem
Hoff . Lndwigsbachchofe hier eingetroffen . Da die Lltrknnrtszett des

wird , sehr nervös . Sie schreibt n . 81. : „ Zn beti im ützten Ab

blatt veröffentlichten Mitthecknugen Otto Lrachn s baden wir

in bemerken , dah die Ailikel des eifrigen . Bundes - Vertheid

F P Widmann in Bern von geschäftigen Händen auigegrlffeii

ihr Inhalt schadenfroh in allerlei Schmierblattern mnerhalb

auherholb der Schweiz verbreitet wurde . Herrn Widumim sch

wir als tüchtigen Sckirisrsteüer und lauteren Chamcter — bte

ualistischen Speculauten und Dummköpfe hms - gen , bie ferne ® t

schäft bilden , sollten sich , soweit wir fte feinten , etrotrs tn

nehmen . Wir möchten leicht einmal dieLanne h <>üm , tmtrr

treten und fürchterliche Mnstermig zu halten — Duier Ili

richtet sich selbst , zumal unter den Schimerbsatteru Organe

die an Gröhe , Bedeutung und Anstand der . F ^ urter Zer

nimdesiens gleiäiftehen . Dte lomimlchtlchen „ ^ ecuwn m

Duinmkövfe " zu denen zwetselloS JonrnaNsteu und Echt ist

gehöreu , wci6w dem selbstbewuhten Frm . kfurlar « cba ^ eu

Wissen und Können überlegen sind , wurde » aber KbenfaUS et

ergötzliches Schauspiel erleben , wenn jener ,
m > 11 M

die Lanne bekäme , unter ne 31t treten , mn „fnrch ^ rltche Mnst «

zu halten . Es ist gut, , baß es auch nach bcr sam ê- GurkK

noch etwas x» lache » giebt . . . . . » .
r » n > * rbnrte Hesisto « . Der kurzstch verst

Dramatiker Abrieit Decourcelles in Parts venatzte ein phantas

Wörterbuch , dem Folgendes entnommen " f : Menschmtresse

ein Menschntfrennd , der zn toeit geht . — WMomnien ( Emz <

eine Erbschaft . — Willkommene ( Mehrzahl ) — zwei Eibisch

- Herz - das Tintensah eines Dichters . - DtPl - » «°tE '

längste Weg von einem Punkt zum ander » . GniUotitte

kleine Lucke , welche eine AtKücht mtf dte Gmgkrit gcwcckst

HiihLch - „ ja aber so gut mtd hat eine fo hübsche TaL >

RLHmaschmc — Frammvelocipede . — Mod « — tae « Bti !t

growen , Andere auzrcklciden , r « '« Aenthmte dar AuLeitnui

Sprechen - eine der S- branEttn Arten , Nichts M

- Poesie - etwas , was lchlecht , wenn t» « ob gut 1

SBerföhnnng — eine Etappe zur Schestmtz . — Stü ,

itinaen — eine andere Art , zu altern . — N ach den IS

wenn man bum » ist , eine fchltmmr Geschickte " '

Volk , welches sich bte Ringe in die Note , statt m dre Od ^
— Soiree — man kamt nicht genug hrngcheuz es ntte

nehm , davon zrirückzukehren . — Immer — w

Tvraun — es qiebt bereu ferne , aber Sklaven gr -ebt § .

— neunzehn Männer ecu zwanzig und Mmzig tfia # ®

War und Moritz : der Bruder ist ein Schulden machender Wnstltug

und die Schwester eine mit Sota , Ibsen, ^ olstoi genahste . clhtltstm ,

ebenso manns - wie emanzipationstoll . So niuhten , tote HEinrich

Hart in dec „Tägl . Ntuidschan
' schreibt , dte Beiden iventgstens

teilt , wann Heyse eilten Tropfen Blut von Zitveual lind Artsta -

phunes geerbt Hütte , wenn fein Stuck uberhanpt eilten Sinn , die

Predigten gegen den Naturalismus , gegen Astererztehung , moderne

nicht . Schon mit dein zweiten Akte stellt e.S sich heraus , daß das

Geichwistervsar gsr nicht so schlimm rst , w « der kose , nach ßteilen

Effekten lüsterne Zuschauer gehofft hat , daß Brüderchen iwr mit

dem Leichtsinn loktittt , und dah « chwestercl ;eu mchts weniger als

eine Slihittstin , fmibertt nur etwas vorlaut imd grohstadtnch keck Ut .
- km Saiwurndi chen bekommt cs denn auch der charactersestc , nmnn -

ttch schöne , mömlilMft edle Millicmär nnd Gutsbesitzer Aurel fertig ,

durch ie eilte „Moralpauke
" den Bruder zum asbeits - , . strebeus -

ttnd auilttwgÄkfrigen Prack ) !menscheu und die Schweiter zum

sittsämen , Augen uiedcrfchlagenden , herzigen Engel umznwandeln .

* genlttitol f » r WiUet . In eimau Tagen wird in Eher -

bourq das Dnckmal des Malers Jean Francois Millet enthüllt

werden . Die Marrnorbüfte des Meisters von „ Angels rmd die

„ tzlehretileserkRuen
" ruht auf einem mit bat Stitritocn d »r Malerei

qeschut -iickreti Sockel itnb wurde von Millets frreimd , dem Bckbhaner

Silbe , gei -bafieu . Die Stadt Cherbourg m natürlich sttzt antzm -

orbmtlid ) frolz auf ihren grohcu Sohn . Leider waren dteBater

der Stadt ci -emals wenig nobel gegen be » finiifiter . Detm als

3, ' illei im flnftroge der Bedtteu das Porträt des Emrgcni « i^ r

für dus Rcstbkans gemalt hatte , weigerten uck diese , thm .
die

.
uus -

bebungerten -300 Frauke » z » zahlen , ha das DNb gar nicht abudch

fei . Ws daun bei - kcmeswegs wohlhabende Mecker das Bild der

Stadt zum Geschenke machte , war tä lurturiid ) ähnlich llrnug .

* D - s Mama Ktansier - Efcher . « ^ 00 Fretstag soll ,

tote die R -ankf . Ztg
" mM , sij,r vm ^ to ^ ahm d» rbe

^
reitete Buch Karl Stauffer - Bern " eine Schckdertriy erttnrfier 0 ai »

BArragekugeseiidetund daz » geschrteden haben : „ ^ tounicbe S» r

rettuug des armen Stau fier bc :?,ntrtigeu , was ich irgend vermag .

Dte Anff atze Wdmatms im Berner Bmid gegen bte Artikel vw ,

Srahm schcmcn ziemlich tn >S Schwarze gekronm zn haden detw d. e

Franks . Ztg .
"

, welche Brabm ' fcke Femlletons über den Fall ver -

öffenttichie wird anaestchts der Thatsache , dah d « Darsiellnag des

Schweizer SchriststtllerS in zahlreichen Mattern wledergegeben

Bataillons vorher initgetbeilt , hatte sich am Bahnhöfe em za

reiches Publikum eingefunben , welches sehr enttäuscht war , ,daß ,

Regimcntsmusck nicht zur Stelle . Dieselbe ist bekanutttch « 6 Er

dieses Monats zur Ausführung der tefonyrte nach KvMWwch ,

urlaubt . Die Mcrvisten und Dispositwnsurhmbcr des Bttwillo .

find heute Nachmiittaa entlassen worden . — D « hiM,e zweite A

theilung des Raff . Feld -Artillerie - AegiMMtS « 0 . 27 tonb a ® !

rerenTctgemärfchen aus dem Mcurovergelaiide molligen gegen stifta ;

hierher znrückkchreu .
= I « m einiährig - ferimilSgk » MMtavdr «» sie § « rerh

tißtr , welche bis $nm 1. October d . Z . znritckgestkllt finK « iufig

sich jetzt entweder zum Dimstantrüt 6et anem Truppeschal meldek

oder aber eine weitere Znriickstellsng bei dem Civrlvsrsttz ^ en bei

lenigen Ersatz - Cominission nachsuchen , welche bte erste Zuruckstellim

verfügt hat . Wer den Zeitraum der ihm gewahrten Zurncksetzust

verstreichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zn melden , oder na (

Annahme zum Dienst sich rechtzeitig zum Dieustautrttt . zn stelle »

verliert bckanutlich die Berechtigung zum etniahriz - freiwllligenDieiif

= Todesfall . In Rordanetz , wo er sich zur Kräftigust

seiner Gesundheit seit Kurzem mügehalten , starb gestern Aden

Herr Lehrer Philipp Gärtner von hier . Derselbe mar mehrest

Generationen hindurch an verschiedenen städtfichen Schulen , namc «

sich an der höheren Bürger - , jetzigen Realschule ^ thatiz , W» er bf

fonders als Schreiblehrer äußerst verdienstlich imrkte . Herr Gartm

war em cmsgeznchneter Kalligraph und fenw Schrribvvrkigai f,st
maffaebend geworden für die Gestaltung des schonschrerbunterricM

in Nassau . Auch als Mensch genoß Herr ® ärtaer allteltige Syth

pathie bei denen , die ihn kannten . Dee Leiche der Verstorben ^
wird hie »hergebracht . |

= fthrer al » Zeugen . Nicht feiten kommt es vor , daß Lehn

während der Schulserien als Zeugen in Schnlversäumniß -Stra

fachen vorgeladen werden . Ans ein Anschreiben der Breslaw

Stadtschnldeputation erwidert der Präsident des Landgerichts ihm

dem 18 . Juli , „ daß es möglichst zn t-erm - idcn fft , to Lchver « M
Bolksschitten in Strafsachen Wege » Schubvernumuiitz zn Schosst »

sitzunaen als Sengen zu Terminen zu laden , welche wt die Fenenzt

fallen
- nm diesem Uebclftanbe ohne Nachtheil für dieRechWpfZ

abznhelfeu , erscheine es nöthig , daß . jährllch imudeskiKb « , Wacht

vor Begimi der Ferienzeit dem autsichtfuhrentten . Richter von M

Lause der Ferien durch die Schuldeputation Mttchcilung gemM

werbe , bamit dieser dem betr . Schöffeiigercchte Aniah geben Ernt

die Aubermniiung der Termine möglichst für tne Zeit »er Ferst

zu vermeiden . >

— Kuhmiche ! »uiiv es nicht . Der StWtrmiwMchaft ;

Darmstadt ist eine ohne Unterschrift versehene Posckarte cmS Mast

zngckowmen , welche den Inhalt trug : Kuhniichcl war es inck

wir waren es !" Daß man es hier lediglich mit einem Wechst

Witz zn thnn hat , ist außer aller Frage , beim es ist nicht rmS « q

Mal , daß der Staatsanwaltschaft derartige anottMe ZllteMn -ch

übermittelt werden und zwar gerade dann , totim «S .sich nm » a

tenbe Untersuchungen handelt , wie fetzt ut der Morfelder atnii

mocd - Affaire . .
- 0 - Aahrnngsmlttklmefeit . Dem Butter - -' « d Mcimar «

handel wird ans Sliilveifnng der Poltzn -Dcrektiim seitens der Pckffr '

rrviere eine erhSlste Anfmcrkiamkcit Wgewendet . :

- Die Nacanren - Listr fttv N,ttitür - A « « »Srt « f Ust . $

ift hi unserer Eppeditton unentgeltlich eiuMsehen .

- 0 - Gin großer Titinult war gestern Wcud nach dem E

rücken des Plilitärs in der Kaserne vor bersekbm enlftanbt -n . E

Kellnerin wurde daselbst in so imverschämter Weift inMM , d

sie ihren Begleiter , einen Unteroffizierschüter , aufforkerte , mit sein

Seiteiigewehr dreiuzuschlagen . Ohne daß der Soldat bi ^em fl

laugen entsprochen hatte , wurde er doch von den zahllosen tu

Burschen derart bedrängt , daß er in « inen nahegelegene « Lä

flüchten mußte , vor welchem nuu die nach Hunderten zäh ! «

Menge ein ohrenzerreißender Gejohl « anstimmtr . Z

Schutzleute , welche sich bemühten , die Menge zu zerstreuen Md

Ordnung wieder herzustellen , wniden verhöhnt . Einzelne war

sogar mit Blechdeckeln nach den Bramten . Der Skaudal « st

schließlich einen so bedcnklicheii Charakter cm , daß Nauwschafteu

Kasernenwache mit Gcivehr den SchutzlMtm zu Hülfe kamen f

die Straße säuberten .

- o - Ans Gifersuchi sind gestern Abmd m der HeNmn

straffe ein Untcrosfizter und ein Clviüst , es soll cui Btelsahrer s

hart aneinanber gcratljcu . Der Unteroisizter hatte sttite evaffe

zogen und seinen Gegner mehrfach am Kopse verletzt , wurde

so hart bedrängt , daß er in eineWirthstl ; ast retintte wo -bei ins

des .Handgemenges vor der Thüre . eine Masfchnbe emgcst »

wurde . Der Civitist Uerfolgte auch hwrhm den UEvfpKrer,Wet

wiederholt „ blank zog
" und mir der JuteiteciMv » der dort

wesendcu Gäste ist es zuznschreibeu , daü bte hüben erbitte

(Stegner ohne weitere Thätlichkeitcn auf getreuutrii Wegen bte Wck

schäft verließen .
- 0 - Dir nächtliche Du he mt > Sichechrit ans den Stt «

unserer Stadt ist iu jüngster Zeit wiederholt m bedMklicher Si

gefährdet worden . In vergangener Nacht toarbe wtedcr der

jährige Sohn eines hiesigen Lehrers , welcher sich auf dem N

haufcweg befand , üt der verlängerten Adlerstraße , anxstblui ) 1

jede Beronlaffnna , von einigen Burschen angegriffen mid »»
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- 0 - Mkvbadrn , 22 . Scptbr ( Siras kam m ersitz « ng . )

DsrsitzA -der : Herr Landgerichtsdirektor von Adelebsen . Ler

tttttr der StöM StaatLanlvaÜsch «M Herr Staa ^ nwaet Caspar .

— Zunächst erscheint der Gosthofbesitzer Anton 3 ..
und dessen

^
Ehe -

fron von lsirr ans der Anklagebank , um sich auf emc Anklage Wege

Kuppelei zu verantworten . Die Verhandlungen gehen unter Au - -

schluß der Ocffentttchkcil vor sich und cudcu mit der Freisprechung

beider Angeklagten .

» ttfrtrte Mefferftiche m den Kops verletzt . Der chnge Mam , mtrfeK

jofvrt in dem nahegelegenen städtischen Krankenhaus ra amtliche

Bchmcklnug genommen werden .

- o - Der vermtmtti * « Taschendieb , welcher wahrend des

letzten Gartenfestes im ShirgarteH sestgeuomwe » worden in , be -

aeidinet sich als llhirnhäudler Charles Noble aus Livschool . Er

lst verhcirathet und Vater dreier Kinder und besuchet nch Egeblich

auf einer Reise nach Heidelberg . wvsE er eines Slugenkrdcus

wegen einen Professor corüultireu wolle . Er hat sick ^ m . jnngftcr

Zeit in »rehrereu größeren holläickffcheu und deutschen Städten , zu -

fttzt iu Homburg v . d . H . ausgeWteu , da er « . gleich « ne Ver -

onüaunasrrise " mache . N . leuguet dell Diebstahl auf das,Ent¬
schiedenste, wurde ober , da er

'
desselbrn doch dringend verdächtig

erscheint , in Haft behalten . Er ist zwar nicht seur , aber doch an -

tzändig gekleidet . . .
- o - Dieftkläfflr . Zn der Franksnrtrrstmße lvnrdc m mie

WLa oüiacstftgcu und aus der Kiiche emrgeS Silberzeug , I . St .

vKcichnet , entwendet . Auch wehre « Paar Damen - Knops - und

Zuastiesel wurden niitgenommen . — Gestern wurden drei luuge

Lmschen , von dcuru peber einen Sack voll Aepfcl hatte , abgesaßt ,

Ms sie ix Begriffe waren , dieselben zu verlausen . Sie gaben an ,

dir Aepfel unter Bäumen auigrleftn zu haben .

- o - Ebn Kar - incubt -nnd sand am 17 . ds . Ms . Nachts

12h ' r Uhr in einem Hanse an der NikölaSstraße statt , welcher von

den Hant -dewohneim gelöscht wurde .

Dromirzielles .

- r . Nieder,chausen , 21 . Sept . Die dahier - m vorigen Sonn -

und Montag ab gehaltene Kirmes hatte uns emc stattliche Menge

Gäste »ngeführt . Das Wogen ,
mid Lrcibcu m den , Straßen war

recht lcblsast . Sämmtliche Wrthe dahier Haden rn Folge
^

d,s

großcn Fremdenverkehrs recht gute Geschäfte gemacht . — Der hen e

dahier abgehakten « Bichm a rkt war ichwack bestickt . Der Auf¬

trieb an Rindvieh war , im Vergleich mit früheren Markten , Mein -

lich unbrdcntend . Der Web handel ging flau urid find die Vieh¬

preise in letzter Zeit bedeutend gefallen .
* fhKbwra , 21 . Sept . Nach dem mit dem 1 . October in

Kraft tretenden W int erfahr plan der nassauischen Elfen bahnen

coursirsi in rmserein Bahnhose täglich 49 P er so uenz » ge ,

welche sich ans
'

folgende Strecken verKseilenr , CMenz -Wchlar -

Gießen 8 an und 7 ab ; Hessische LudwigSbahn Lunbiirg - rtranksurt -

Wiesbnden 5 an und 5 ab ; llntttwesterwaldbahu Lmiburg - « iers -

hahn 5 an und 5 ab ; Oberwcsteiwaldbahn Liinbnrg - Hadauiar -

Westerbrrrg -Hacheiidurg 7 au und 7 ab .
— -tin » der Zahn , 21 . Sept . Die aus den kommenden

Sonntag fallende Kinnes in Elz,darf in Folge höhererBcrsügnng

nicht abaehalten werden . — Ebenso hat der Herr o!cgicruugspias >-

dent zur Verhütung der Clfolcragesahr den aus den 2b . d . M . zu

Diez festgesetzten Viehmarft verboten .

sowohl dem Standpunkt der Gercchligkeit ww den staatsstianzielleii
-Interessen ; letzteres aus dem Genicke , weil fv hohe Zmäsiage die

Verfnchrina zur Hin -terziehnms wesentlich verschärfen « rrd daher trotz

der Deklarationspflicht die Genauigkeit der Veraiüagnng gefährden

Wirksame Abhilft kann mir dann geschaffen werden , wenn der Staat

durch Verzicht auf die Ertragstenern ( Grund - , Gebäude - mrd Gerverbc -

steuer ) Raum für die angemessene Hernnxiehmrg , vom Grundbesitz

und Gewerbebetrieb zu den konnnnnaleu - Satan schafft . _ Der

Verzicht des Staates auf diese Stenern gewahrt den Gemeinden

aber nicht mir dft Möglichkeit , ohne Ileberlastnng Grrmdbesttz,rmd
Gewerbebetrfeb nach der Maßgabe ihres ^ ntereffes zu der ; Gemeiudc -

lasten herauzuzichen , sondern auch deren Bestener -nng nothrgenfnus I

unter Abweichimg von den bestehenden Vorschriften nach den ört¬

lichen Verhältnissen und Dedürfniffm zu ordnen . In toterer Hm -

ficht soll vorbehaltlich der Bcstätigung dnrck ) das nnt » ragen der

Connnunalaufficht betraute SelbswerwaltungSkolleg den Gemetndeii

volle Bewegungsfreiheit gewährt werden . Bezüglich dn Bei lhntnng

der Gemeiiidestcueru auf die Ertrags - rind b « Enikoinmensteuer I

findet gleichfalls eine Brschränkmig der kommuuafen Antonvimr mit

in oweit statt , als durch tzftfctzesregel oder durch Erntvirkimg der I

Gemeindeaufsichtsbehörde eine dem Maße der betreffenden Ausgaben

entsprecheude Bertheilnug der Gemeindeanflagen ans Emkommen -

nud Ertragstencr zu sichern ist .
* Lei beu Kefrstiguugsardcite « Helgolands sind gegmi - I

wärtiq 400 Arbeiter und Ingenieure beschäftigt . Die ganze West¬

seite der Insel wird sozusagen unterminirt , „ um die Anlage von

Kaftinattei !, AuOellruig sehr schwer » Geschütze , Slubringuug von

Drehscheiben re . zu ermöglichen . Der Tunnel, - der von der Landmigs -

briicke bis zur Nordspitze des Odttftmdcs fuhrt , ist bereits fertig «

gestellt . Alles Baniiurterial muß vom Festlande her nach der

Insel geschafft werdW , ruck doll wird es gllchtentherls wck Huf -

von Pumpwerk und Krahne » nach oben be ordert . Wenn alle An¬

lagen fertig sind , werden die Safenmtten Platz für mehrere tauftnd

Mann bieten . Zur Stkii nbcr Fevtlgstettung biejer Anlagen

wird von einem Theil ür Arbeim cmch Nachts gearbeitet .

* KküiiüdiHt . Sm Mai d . I . wurde der verantwoEe i

Nedactenr der in Dortmund erfchcinenden autiftiuitifchen West -

I fälischM gicform , Herr Bellmaiui , wegen Belcckigiing des

n '. iiiistcrS v . Schelling zu 2 Ukouatcn Gefangniß verurtheilt . Jin

Gnadenwege ist demsell ' en die Straft erlaffeu worden , uachderu er

eine Woche davon verbüßt hat .
* ö erlitt , 22 . Sept . Lüft ht Parlamentarischcii Kreisen ver¬

lautet erscheint dcinnächst vom Laudtagsabgeorduoten Enncceerns

eine den Mignel
' schen Planen und Gnindzugen zustiiiimende

Brochnre über die Steuerreform . — Nach einer antiseinütscheii

Versaiuiultma wurde Dieuüag ein Antisemit Paulu8 Meve r , der als

Dicbuer aufgelreteu war , verhaftet . Meyer , früher ^ ube , ist zum

Clirfftenthnin übergetreftn . Er schreibt , wie bie,,Franks . Ztg . tmt -

I thcilt , antiseniftische Droschnren und stützt sich dabei ans Ktne an -

I gcbliche Talmiidkenntniß .
_______

itaatäi . . __ __ _ . . . . . . .
Auf » Zchwei - Il - durch die Cholrr - S - schadist fft mich

der EircuSdir -ertor Renz , brr sich angenblickftch ; n geschaftlrchen

Auaelegrnheiten in Berlin bcfinbet . Nicht nur , baß die Vorftellungen

iu Hamburg unterbrochen werden mußten , daß Hnuderre von

Pferden erhalten weiden , daß Bedienungsulanttschaft , sowie Künstler

all « Art ihre Bezüge ( allerdings zum Thell nicht voll ) ansbezahlt

bckoniincn muffen , wurde dem Director anch der ^ ^ Lig ^
tellt ,

daS gesmuintc Personal , ferner das Gepäck , Ausstattung , Pfttde 20.

deSmsicireu zu lasten , ehe ihm gestattet wurde , nach Beilrn zu

koiumeu wo am 1 . Ikovernber die Vorstellungen begrünen sollen .

Herr Renz , der durch diese Zwischeusälle kolloffale Summen

verliert , sucht uuu einen freien Platz zwischen Ĥamburg

und Berlfti , um die DeSinftctiou der Pfer -dc nutz 2000

Kisten mit KlcidmwSstöckeu u . i . w „ sowie des G -packS feiner

Künstler vornehiiien laßen zu köimeu . Dte Durchrcrucherung durfte

auf der Feldmark bei Wittenberge vor sich gehen .

Ausland .

* Frankreich . Dft von uns im Auszüge mitgethciltcn

Aeußerliugen , dft Rochschild Herrn Huret gegennber gethan hat ,

haben das größte Aufsehen erregt und vielfach Verbluffuirg B <>

stürzung und ernste Sorgen erregt , und offenbar find cs Nothichits

nahesteheiide Börsenkreise auch gewesen , dft chren unvorsichtigen

König veranlaßten , die Zuverlässigkeit der Hurefscheit Wiedergabe

der Nuterredung in einen Briese an den „ Figaro nt Abrede zu

stellen Leider ist der Brief mit seinen verächtlichen und hoch -

muthiäen Ton kanrn Vesser , als das , war der Reporter dem Baron

Rothschild sagen ließ . Eine Anzahl französilcher Blatter , darilwter

entschieden jnoendfreiiiidliche , gehen mit dem inftimcwten KrosnS

scharf ins Gericht , ande : e schweigen sich — ' rndfffe wisien wohl

warum - aus . Sie „ Jnftice
'

gehört nicht W keseu Matteru und

sie verdftnt dicftn Name » , wenn sie schreibt : „ Erne Mutter , die mit

ihren Kindern Kohlenoxydgas cinathmet , um dein Hungerrodc zu
etüriuneu , sieht mau nur von Zeft zu Zeit , aber einer Mutter , dir

sich iu ö , in 10 Jahren durch ihre Albeit tödtet , um chre mageren
Kinder , welche bald dem Elend verfallen werden , mager zu ernähren , der

begegnet man in allen Straßen . Kemieii Sie das Zunere solcher

Haushaltungen , Herr v . Rothschild ? Wißen Sie , unter welchen Bc -

dingmigei alle diese Leittc geboren werden , leben , arbeiten mid

sterben tz Haben eie Werkstätten und Dachstuben besticht ? Nein ,
leider nicht . Aus der Art , in der Sft von der sozialen Frage
jprecisen , sicht man nur zu gut , daß Sie niemals selbst Almosen

ausgetheilt haben . Sie naben unrecht . Zunächst würden Sie sich

weniger verirren , wenn Sie sie selbst vettheilten . Und Sie würben

ba zugleich eine Unmenge Dinge lernen , von denen Sie keineAhnnng
haben , llrochnuils , Herr Baron , spenden Sie zukünftig selbst Ihre

Almosen dagegen lassen Sie Ihr nächste « Interview durch einen

Ihrer Kommis besorgen .
" Das ist sehr boshaft , aber gewiß nicht

unoerbient Jedenfalls wird sich Rothschild nicht zum zweiten Male

über bie soziale Frage interviewen laßen und nach diese « üblen

Erfahrungen lieber den „ Interviewer
"

gleich mt die Lust setzen .

Apfelwein .

i Welch großen Umfang in Frankfurt a . M . die Apsclwciu - Jn -

dustrft augcuMumen hat , gebt aus Nachstcyendein hervor , ^ in

Selbst
1891 langten 1417 Waggons Kelter ob st dort au weiche em

ewickt von 283,400 Ecniuer hatten und ungefähr 1,800,000 Dik .

kosteten . Lis jetzt haben die Frankfurter , Boiuhcmicr ^
und Sachsen -

Häuser Apselweinkeltn -eien für diesen Herbst schon 1561 Waggons

Obst angekauft , und noch immer werden neue Kaufabschlüsse gemacht .

Die Preise sind durch verschiedene Emflüsse augenblicklich sehr ge¬
drückt . Einzelne Keltereien haben bereits mit ihrer Thätigkcit be¬

gonnen . Da sich der Apftlweinverbranch von Jahr zu Jahr ver -

i mehrt , so werden auch stets uiehr Arbeiter hierzu hernngezogcn .
Das Versandtgeschäft ist auch im Zunehmen begriffen : Im Laufe

des Jahres wurden 119 Waggons Apfelwein versandt ; davon

gingen 79 Waggons nach Deutschland und 40 Waggons nach dem

Ausland . Die gegenwärtigen Absatzgebiete für Apfelwein find be¬

sonders : dft türkischen Hafeirplätze , ferner Atlfen , Damasftis , Aden ,
Capstadt , Baltimore , Sckncy , New -Uork , Sau Francisco , Bnenos -

Aires , Ealrntta u . a . ; ja selbst nach Pekmg sind Sendrmgcu ge¬

gangen . In Frankfurt befind ! » sich 5 bcdeiftenderc unb 46 kleinere

Reifereirn . Die bertigen Bewohner verbrauchen den klcmstcn Theil

, des bereiteten Apfelweins . England , welches diesem Getränk seither

Lblehneud gegeuilberstand , fängt jetzt an , sich für dasiellie zu lii -

teressireii , denn in der Hauptswdt Englands , Londoiy befinden sich

zur Zeit zwei Frankfiirter Apfclweitiwirthschasten . Zur Chicagoer

Ausstellung schickt die Firma Adam Racklcs auch diesen Obstwein ,
bei Andern ist ein cirtgültigcr Eiilschlnß noch nicht gefaßt . 4 er ui

Frankfurt mck feinen Vorstädten bereitete Apsclwein hat nad ) einer

Achmännffcheu Schätzung einen Wetth von zehn Millionen Mark .

Auch fürstliche Person eil haben au da « gefuiide Gewächs sich ge¬

wöhnt . Der deutsche Kaffer - trank auf feiner Nvrdpolfahrt mehr¬

mals Frankfurter Äpselwein , und andere Fürstlichkeiten haben auch

Prvbcbeftclluiigcn gemacht . Nahezu 1200 Personen .ernähren sich
mit dem Apfclweuchandcl ; in diese Zahl sind dte Apfewein -

ivirthe nicht mit eingerechnet . Auch in der Umgebung Frankfurts
vis zmn Rhein und in den Hochtmmns hinein wird Apfelwem be¬

reite , » nd in den ländlichen Wirtschaften wird vorzugswelft nur

Apfelwem ausgeschänft . Auf Empfthlnng des Herrn Oeeonomie -

rath Gathe in Geisenheim wird mich au gar vielen Orten des

Rheingaues Apfelwein Bereitet und getrunken .

Deutsches Keich .

* Kof - und prrlonal - tlachrichten . Wie in Wiener Hof -

kreisen verlautet , reist Kaiser Wilhelm am 9 . October von
Weimar ab und trifft am 10 . October Voruifting « in Wien ein .

Doch ist es auch nicht auSgcfchloffen , daß er den 10 . October uoch
in Berlin zubnngt , wie denn nichts unbedingt sestgestellt ist . Der
Kaiser konnnt zu privatem Besuch , ftdoch nicht incoguito . Während
seines Anfeuthafts sind kleinere Jagden in Aussicht genommen ,
« ameutlich aber auch Hof - und Privatftstlichkeiten ans Anlaß des
Distanzrittes Berlii, -Wft « , der in die Zeit des Kaiserbcsnchcs fällt .
Tft T -istanzreitcr werden , wft schon gemeldet , durch eine Abend¬
gesellschaft bei Host geehrt werdend And ) sind für sie festliche Aus¬
flüge « ach Msbcr und andern Gestüten geplant . — Im Befinden
des Prinzen Hermann zu Schaumburg - Lippe zeigt sich an¬
dauernde Uirriihe ; besonders des Nachts ist der Schlaf des Kranken
« och sehr ungenügend . Der Prinz hat etwas Nahrung zn sich ge -
« ommeu . Dft Temperatur ist normal , der Pulsschlag beträgt 80
in der Minute . Dft Lebensgefahr ist noch nicht geschtoundeii . —
Aus Lodz wird gemdbet , der Zustand des Fürsten Karl Radzi¬
vi ll habe sich gcbeffett . Verfolgungswahn fti bei ihm dirrch die
dortigen Acrzte sestgestellt . Profcffor Bergmann ans Berlin ist
« m Kranken berufen worden . — Dem Reichs - Anzeiger zufolge ist
der EnltnSmjniftrr beauftragt worden ^ den Hlnterblicbeiim des Pro -

ftffors Jhering ( Göttingen ) die wärmsteTheünahme des Kagers

au ^ znfprechen .
* lieber die Ziele der geplante # SÜemeiudekrener -

rtferm , « wcikher der Sdfwerpnntt der tesormatorffchen ^. eden -

tnng des in der nächfftn Session zti erledigenden scklntzabfcknrt ^ s

der Steuerreform liegt , scheinen noch vielfach unklare Vorstellnngen

zu tzerrscke « . Die Steuern der Gemeinden dftncn theil « zu Aus -

fl^ eu , welche der Gesarnmtheit der Burger nütz « und daher von
Men zu tragen sind , theil « zu solchen , welche voruehinlich dem

Srundbefitze einschließlich der gewerblichen Anlagen Loithcil brmgcn ,
daher billigermaßen vorzugsweise vom Gnindbesitz und Gewerbe¬
betrieb A > tragen find . Eine entsprechende Gestaltung der Genieiude -

oefteuerung ist aber vielfach unterblieben , vielmehr werden die Lei -

Kui -flat an dft Gemeinde überwiegend i * der Form des Zuschlages
- ur Staatseiukomiuensteuer erhoben ; immeuttid ; deshalb , Werl der
Staat Grundbesitz und Gewerbebetrieb mit erheblichen Beiträgen
fit seine Zwecke belastet hat . Dft überwieaende Heranzfthuug der

Einkommensteuer , vermöge deren die Zuschläge öfter 400 Proz . und
- ioc6t Betrag «« , widerspricht , jo führt die „ Tägl . Rundschau

" aus .

Die Chsler « .

Berlin , A . Sept . Amtlicher CholeraBericht ( schon

thcilwcise v -röff « ttlid )t ) kor , M . September . Hanibnrg 211 Er -

frsutongeu , 100 Todes -Me , Altona 11 Mb 8 , Stettt » 5 tmd 2 ,

Regbez . Schleswig 2 und 5 , Uegbez . Suueburg 2 und 3 , Regbez .

Stade 6 nnd 6 , Berlin 5 und l , Regbez . Potsdam : in Schwedt

1 TsdessoL . , . „ „ ■ „
Hamburg , 21 . Sept . Die Juaugriffnohuie des Baue - eines

AWerkaualS burd ) Harneibrook nach der Elbe soll dcvorstehcu .

Verschiedene Typhnsfälle wncdcu coustatirt . —
. Gegenüber den

Brav « rMkeu des aiuerilaniidw Rcpottcrs Staunop « erbietet sich

ein Angestellter des Eppcndorfer Kt -anftuharrfts , dort » eeau das¬

selbe $n verrichten wft Stanhope , Lertnngswasftr zu trruken und

insicirte Dinge a -izusaffcn , ohne geimpft zu fern . — Unterstützt von

einer Reihe von Bürgersclwfts -Mftgiiederu bradste Dr . mod Piza
den Antrag ein , schleunigst eint Bahn nach dem Ohlsdorfer H-ried -

hof zu bauen , mm solche LejcheutrkuiLpottfcenen zu verhindern , wie

sie jüngst vorgekornuien sind . — Ter GesnndheitSznstand war gestern

besser ; bis NachmitMas 3 Uhr waren nur 53 Erkrankte und 17

Todte polizeilich transporkirt . Prof . Pettenkofer traf ans München

ein , um in den Krankenhäusern Beobachtungen zn machen . Der

Reichs -Conwiiffar für Elbstrom - Eonttvle traf in Begleitung der

Stabrät -zte Rohlshvrn und Kranzfekbcr ein . Der Kapttau zur

See Herbig üispizirte in Begleitung von StationrbeauUcu und

Saiiftlftsmitqliedern den ganzen Elbstrvm bei Hamburg .

Berliu , 21 . Sept . An der Berliner Börse wurde « gestern

für Hamburg 44,000 Mark gezeichnet . . .
München , 21 . Sept . Der hiesige deutschfoziaft Derem peti -

tionirt wegen der Eiufdsieppung der Cholera bei dem Mmifftnum

des Innern um danenide Adsperrmig der bayerischen Grenzen gegen

die russischen Juden , um da ? Verbot der dauernden Ntederlassiing

solcher in Bayern , sowie um die Verwendung bei dein Bundesrath

um die Emführnng gleicher Abwehrmaßregeln in anberen Bmibes -

wnnbete .
Marseille , 22 . Sept . Der Gewerkschaftsko ngr eß nahm

das Prinzip be « allgemeinen Wcltausstanbes an , besten

Organisation ben nntionalcn Föderationen und Ardetterborsen « ver¬

lassen bleibt . Diese sollen dem internationalen Congreß ihre Orga -

uisationsprojecft vorlegen . Am 1 . Mai nächste » wahres findet die

Consnltation aller syickikirten nnd nichtorganifirftn Arbeitcrver -

ciniguugen über den Weltausstand statt .

» lauc « . 22 . Sept . Ein Großfcuer zerstörte einen Theil

des Dahnhoss . Bei den Löscharbeiten wurden 2 Feuerwehrmmmer

verwnildet .
few « , 22 . Sept . Dar Manffest der Delegirten der französischen

und belgischen Arbeiter rief aUgcmeine Beruhig « » g nn Grenz¬

gebiet hervor .

$ $rüffel , 22 . Sept . Der Cougostaat wirbt eine große Anzahl

Abcssyuier für eine Congoexpedition au .

Neevqvrk , 22 . Sept . Ein Güterzug stieß mit einent

Per sonenzug in der Nähe vonPittsbnrg zusam men . Neun

Personen wurden gelobtet , 5 verwundet , 5 werden vermißt . Beide

Zuge geriethen in Brand . — Banditen brachten einen Per¬

son en zu g auf der Uah '. ilinie Affchison - Topeka nach santa Fs

( Kansas ) zuni Entgleisen . Es gab 5 Todte und mehrereBer -

wmrdetr .
New - Uork , 22 . Srpt . Bisher wurde « 104 Todesfälle und

105 Erkrankungen an der Clfolera coustatirt . Von den 104 Todes¬

fällen erfolgten 28 im Hasen und 76 auf hoher See .

Mew - lterh , 22 . Sept . Ter Schaden de « Feuers in Rockaway

beträgt über eine Million Dollars . 20 Häuser find zerstört . Zwei

Personen find tobt , zwei Frauen lebensgefährlich , zwei leicht ver -

wiiudct .

Delrid
'
WMSffkiagr des Bischofs

Komm .

lieber dft Dcrhandlurig wegen bc « Beleckiaungsprozeffes in

Trier gegen bie Vei -fasser einer Broschüre bett , den heiligen Rock

zu Trier berichteten wft schmi knrz . Es möge noch einiges über

die Vernehmung des Bischoss Sorum nachgetrageu werden der als

Nebenkläger in dem Prozesse auftrat . Die Eibesforinel schloß der

Biichof nach den vorgcsprochencn Worten „so wahr mir Golt tfelft

ui ft dem Zusatze „ und sein heiliges Evangelium . Den Strafantrag

hat der Bischof nach seiner Aussage gestellt , „ weil er ui der Bro¬

schüre eilte Verspottung der katholischen Krrche und semer eigenen

Person erblickt habe . Er werde in derselben als em ßugiter und

verschmitzter Mensch hmgestcllt , und er betrachte e? als eine Ge -

iviffeuspflichl gegen seine Gläubigen , diesen Angrlfftn entgegen »

sntreten Die Broschüre sei ein Pamphlet von Anfang b,s zu Eude .

Der NclignienkuItnS sei ein Dogma der katholischen Kirche . Zeuge

alanbt , daß bei der Ausstellung des Rockes im Jahre 1844 Wunder

geschehen seien , anch im vorigen Jahre seien wunderbare Heilmigen

vorgekornrnen , und er werde hoffentlich in einigen Monaten dcuDe -

richt über diese Wunder heransgebcn . Er habe abfidjtlid ) ein ganzes
Fahr gewartet , damit man nicht sagen könne , die Betreffenden fticn

später wieder krank geworden nnb nur die augenblickliche Erregnug

habe bei ihnen den Schein einer Heilung bewirkt . Es haoe ihm

fern gelegen , durch die Ausstellung des hl . Rocks eine andere Kon¬

fession heranszuforderu . Auch der Staat habe in der Ausstellung

keine Gefahr erblickt , denn Zeuge hat sein Vorhaben der -staats -

i reaicrung zcftig milgethcist , ohne irgendwie an der Ausführung ge =

I hindert worden zu fein . Der Vorwurf des Ucberemtcmmen « mit

dem Abgesandten von Argenteust , daß decke Röcke eckst feint , um

sich das Geschäft nicht zu verderben , Jet reine Erfindung Gs sÄ

damals tun sestgestellt worden , daß der Argcntcittler Rock von

anderem Stoff sei , als der in Trier anfbewahrte . Ebcitsowetitg

habe er am Grabe seiner Mutter eine französische Rede geh al ftn ,
oder gar antideutsche Gesinnnttgen zur Schau geti -ageri . Gegcu -

tljril Hobe er einer Deputation elsässischer Geistlichen geratljen , sich

mit den bestehenden staatlichen Verhältnissen tu ihrem Heimathlaitde

SU befreunden . Als Zeuge , mrf die Bedcutuug des Wortes

näher cingehctid , « adstveiftn will , daß die Katholiken die Reliquien

verehren , nicht anbeten , erhebt der Vertheidiger Dr . Älasing Wider -

spriich , ba sich diese gntachtlidieii Aeußcrungen nicht mehr mit dem

ffeuaeiieibe decken würden . Der hteraiff vernommene Zeuge Dorn -

Probst Dr . Scheuffgen aiebt über dft Untersuchung des Rockes Aus¬

kunft nnd betont bes Weiteren , daß van der Frage der Opsergelder

immer in schr uedensächlichcr Weift dft Rede ficiveftn seu Die

Höh « der eingegangenen Opsergelder giebl er in -summa aiff etwa

92,000 Mark an . Poliffsche Zwecke habe btt Anssftllniig sticht ver¬

folgt . — Auf bie Vernehmung weiterer Zeugen würbe verzmstct . —

Das Urtheil wird , wie schon gemeldet , am Montag gesprochen .

* Kairo , 22 . Sept . Der Nil steigt fortaesetzl ; mehrere

Dämme wurden bereits durchbrochen . Bei WahdtzHalfar

ist ei « schwache « Sinken cingelreten . Eine erneute Steigerung wird

envarlet .

(Privatlelcgramm de » „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

gnwbnrg , 22 . Sept . Von gestern bi « heute Mittag ivurden

gemeldet 180 Choleraerkiauknugen , 97 Todessälle , davon gestern

150 Erkrsukungeu , 68 Todessälle . Der Rest sind Nachmeldungen .

Transporte gestern 131 , heule 26 .

M - he « tr - r Abettd - Ansgattr « mfaßt « S - tte « .

Kchte Nachrichten .

KrrUtt , 22 . Sept . Die wegen Majestätsbeleidigung M einer

längeren Gesängnißstraft vcrnrthcilt « ^ öwldemokrtti che Naherln

Wabnitz , dft wegen Verwe,gemng der Nahrungszunahme ui der

Chattts künstlich ernährt wurde , Hal nunmehr tBreu Dorsatz , zu

verhungern , aufgcgeben . Dft zwaiigswelse Ernährung hat autge -

hnrt — Der Voff . ftta .
" zufolge befanden sich gestern Abend

73 Cholerav
'
erdächtige im Bioabfter Kraukmhause . H^

rvon

ist bei dreizehn die asiatifche Cholera nachgcwiefou , die sich

sammllich in Lebensgefahr befinden . _ /

Kerlitt , 22 . Sept . Dft „Krenzzcitung
" erfährt aus Koustau -

linopel : Laut Berichten au ? Sebaüvpol wurde mtc Bc rmet ) rnng

der Flotte auf den , schwarzen Meere durch den Bau von

uichreren ucnen Schiffen angeordnei .
*3erlitt , 22 . Sept . Die SchifferSfran Michaeli « ist an der

Cholera asiatica gestorben . - Bei der Schiffersftan OrtNiaun und

deren Sohn wurde asiatische Cholera eonstatrrt . - - Ferner ist bei

13 von 73 im Moabiter Kraukeuhanft liegenden Veffoiien affsllfche

Cholera nachgewiesen , nnd zwar find dies 8 Manner , 3 Frauen

und 2 Kinder , die meistens schwer erkrankt sind .

N « ri « , 22 . Sept . Dft v « rurlheilten Sozialbemo -

kraten Coulüic und Fourcanx , deren Freilassung agitatoroch ge¬

fordert wurde , siud am 22 . September begnadigt worden .

Boris , 22 . Sept . Die Regierung ordnete eine gemclnwm «

Conferciiz der Aufstäudischen in Carmanx mit den Dclegirlcii der

Bcrgdirectionen unter dem Vorsitze eines Vertreters der Regier,rng

an , ztvecks Beilegung der Differenzen .

füttrville , 22 . Sept . Der Orient -Expreßzug stieß S00 Meier

dein Bahnhof mit einem Güterzug zusammen ; es gab 2 Ber -
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Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Gounod .
Vieuxtemps .
Job . Strauss .
J . Vogt .
Weber .
Beethoven .
Schreiner .
Muth .

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hinter -

als gewöhnliche Oberhosen zu tragen ,
in Baumwolle Mk . 3 . 50 ,

IS Walktricot Mk . 4 . —
,

..... .. luiuvui , ivu riuuiriu un uit roiopmeit
Summen , die in Hamburg gesammelt wurden für die bttrd ) die
Ueberschwrmmungen des Rheins betroffene Bevölkeruii !

♦ „ Möblirte Zimmer " , nudi aufgezogen ,
♦ vorräthig iui Verlag , Langgaffe 27 .

Bekanntmachllng .
Bei der am 17 . September er . vorqeuommeueu Neuwahl der

Vertreter des Lehrcrstandes im Kreisvorstand der nassauischen
Lehrer -Wittweit - und Waisenkasse ist die Mehrheit der Stimmen auf
die Herren Lehrer Franz Gelharb , Ludwig Kolb und Ernst Ludwig
gefallen . Dieselbe » siud daher zu Mitgliedern des Kreisvorstaudes
un Stadtkreise Wiesbaden für die dreijährige Wahlperiode 1892/95
gewählt worden . Solches luirb hierdurch zur Kenntniß der Bc -
Iheiligten gebracht . *

Wiesbaden , den 19 . September 1892 .
 Der Oberbürgermeister , v . Jbcll .

CrAi ’ dineis ,
weiss und creme , 3,65 Meter lang , eingefasst , per Paar
6 Mk . , empfehlen 13991

J . & l *1. Sutli , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch aus die Beachtung des § 11a der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauch .-, lautend : „ Ter
Gasabnehmcr ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren Gasbezug
verzichtet , dieses der Directiou schriftlich anzuzeigeu und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe bte Gasbenutznug
nicht ab , so bleibt er so lange für die Bezahlung des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet , bis dicse Anzeige erfolgt
ober ber Uebergang der Gaseinrichtungen auf einen anderen Gas -
abitehmer von letzterem bei der Direciion des Gaswerkes angemeldet
worden ist

"
, wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleich¬

zeitig ersucht , cveuluelle Aenderuugeu möglichst
"
zeitig anmelden zu

woflen . *
Wiesbaden , den 20 . September 1892 .

Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Eg-gsi Wiener Schnhlager
■£ • Seit reiner , Kirchgasse 45 ,

WD gleich neben „ Hotel Nouuenhof
"

.
Meiner hochgeehrten Kundschaft

zur Nachricht , daß meine Herbst -
u . Wiuterartikel cingetroffen sind . Ich empfehle
Damcn -Stiefel « . Schuhe von 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 ,El io Mk ., Herren - Stiefel 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk .,

Hanszchuhe und Pantoffel in Filz und Leder , Ball - und
Salonschuhe von 3 Mk . au . Sämmtliche Artikel in großer
Auswahl , nur prima Qualitäten bei billigsten Preisen . 18 ( 23

. . Salz - , Senf - ttub süße Gurken , sowie alle
Torten GetceS , Marmeladen , Compote und Fruchtsäfte
enipsiehlt die

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckcrei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Neue ?st . Preißelbeeren
neue Efisg - ~ . ..... . “

Herrschaftliches Mobiliar ,
bestehend ans 7 Zimmern , Küche , nebst Dienerschafts - Möbel ,
habe ich von October au anderweitig zu vcrmiethen ; auch kann
dasselbe billig verkauft werde » . Sämmtliches ist nur kurze Zeit
in Gebrauch . Näh . durch 16688

Wilhelm Schwenek , Wilhelnistraße 14 .

1 . Ouvertüre zu „Die Ruinen von Athen “
. . . Beethoven .

2 . Ballehnusik aus „Feramors “
Rubinstein .

3 . a ) Waldvögleins Nachtgesang , Träumerei > ,
b ) Waldvögleins Morgenlied , lyrisches Tonbild j tllenberff -

4 . Ländliche Bilder , Walzer .
"

Czibulka .
5 . Ouvertüre zu „ Semiramis “ Rossini .
6 . Arie aus „ Titus “ Mozart .

Oboe - Solo : Herr Haas . Clarinettc - Solo : Herr Seidel .
7 . Fantasie aus „ Der Postillon von Lonjumeau

“ Adam .
8 . Rasch wie der Blitz , Galopp aus „ Der arme

Jonathan “  Millöcker .

A « s den Wiesbadener Givilstairdsregister « .
Geboren : 14 . Sept . : dem Tnglöhuer Heinrich Steeg e. T .,

Marie Catharine Luise . 15 . Sept . : dem Schlossergehülfen Friedrich
Wendler c. S ., Friedrich Daniel Heinrich ;

"
bem Kaufmann

Joseph Halla e. T ., Amalie Hedwig Ludmilla Auua . 18 . Sept . :
dem Taglöhuer Heinrich Rics e. T ., Marie Elisabeth Emilie .
19 . Sept . : dem Kaufmann Philipp Sulzer e. T ., Elisabeth
Mathilde Luise .

Aufgeboten : Schneider Philipp Carl Butzbach zu Ransel im
Rheingaukreise und Barbara Berg hier . Flaschenbierhändler
Georg Philipp Ludwig Meruberger zu Mosbach - Biebrich und
Marte Catharine Kenzler zu Mosbach - Biebrich , früher hier .
Kaufmann Johann Wilhelm Friedrich Baader hier und Justin -
Christiane Emilie Anna Bertha Reitzel zu Hanau . Schuhmacher -
gehülfe Franz Baumgärtner hier und Anna Barbara Märtel hier .
Flaschenvierhändler Carl Franz Diefenbach hier und Catharine
Dahm hier . Dachdecker Hernmnn Wilhelnt Birnbaum hier und
Ida Auguste Henriette Bertha Panthel hier .

Gestorben : 20 . Sept . : Marie Elisabeth , geb . Haßloch , Wittwe
des Landwirths Georg Anton Jung , 85 I . 9 M . 8 T . ; Sophie
Margarethe Christiane , geb . Klos , Wittwe des LandmaunS Philipp
Weber aus Springen im llntertaunuskreise , 28 I . 10 M . 16 T .
21 . Sept . : Auguste Anna Caroline , T . des Taglöhuers Heinrich
Laux , 1 I . 23 T .

Einladnrrg zum Abolmcment
auf das

„ Mainzer Journal "

mit iUuftrirter Gratis - Beilage
Sorrutagsblatt zur Unterhaltung n . Belehrung .

Slbonnementspreis pro Quartal 3 . 25 Mk .
Das „ Mainzer Journal " ist das Hauptorgan der

Ccntrnmöpartci im Eroßherzogthnm Hcffcn und hat
während der 45 Jahre seines Bestehens nicht allein im enger » ,
sondern auch im weitem Baterlaude wegen seiner entschiedenen
Vertretung der katholischen Interessen größte Anerkennung
und Verbreitung gesunden .

Das „ Mainzer Journal "
bringt Leitartikel über alle ein¬

schlägigen Tagesfragen , Parlaments - Berichte , orientircnde Tages -
übersichtcn , reichhaltige politische und lokale Nachrichten , Tele¬
gramme , wissenschaftliche Aufsätze und interessante Feuilletons ,
Romane und Novellen , Mittheiluugcn aus dem Gebiete der Kunst
und Wffcuschaft , Gerichtszeituug , Handels - und Verkehrs -Nachrichten .
Dicse kurze Ucbcrsicht dürfte genügen , die Reichhaltigkeit des
Inhalts des „ Mainzer Journal

" zn veranschaulichen .
Anzeigen finden wcitcilc Verbreitung , die einspaltige Pctitzeile

kostet 20 Pf . — Bestellungen auf das „ Mainzer Journal "

nehmen alle Postanstalten entgegen .
Mainz . Verlag vonJoh . Fwlk Uff .

Aufruf für Hamburg !
Mehrfache Anfrage »

'
aus unserem Leserkreise veranlassen uns ,

zn erklären , daß wrr zur Annahme von Geldspenden für die
unglücklichen Hamburger gerne bereit find . Wie entsetzlich das
Elend ist , welches die in Hamburg leider noch immer wüthende
Cholera geschaffen hat , das geht nur zu deutlich aus den Berichten
hervor , die wir aus der sonst so schönen und jetzt so granenvollen
Elbestadt täglich in unseren Spalten veröffentlichen . Aber nicht nur
die Cholera ist vorwiegend den ärmeren Bewohnern so verhäng,tißvoll
geworden , mich die zunehmende Arbeitslosigkeit beginnt das
Elend und die Noch zu erhöhen ! Denn Handel , Industrie und
Schifffahrt liegen in Hamburg darnieder , Schaareu von fleißigen
Arbeitern sind wegen Mangel an Beschäftigung brodlos und
sehen mit Entsetzen dem kommenden Winter cnt -
gegen . — Wo Menschen leiden , da soll « » Me, »schen
helfen . — Die Bewohner Hamburgs waren stets opfer¬
bereit , wenn es in Deutschland galt , Wunden , die irgend ein

Programm :
1 . Vorspiel zu „Romeo und Julio “ . . .
2 . Reverie
3 . Schallwellen , Walzer
4 . Notturno .
5 . Ouvertüre zu „ Der Freischütz “

. . .
6 . Andante aus der G - dur - Sonate op . 14
7 . Fantasie über russische Lieder . . .
8 . Der 87er , Marsch .

Schlafzimmer - Einrichtung
hochelegant , nur ganz kurze Zeit in Gebrauch gewesen , stehl billig Wit
zu verkaufen . Näh , im Tagdl .- Lerlag . 17624 € I » l V

Abends 8 Uhr :
454 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Franz Kowak .

Programm :

1 Wall ^ rieot Mk . 6 . 50 ,

hell - und dunkelgrau , blau ,

Tarnertricot
, Turngiirtol .

L Schenck , Mühlgasse 9
,

Lieferant der akademischen Turnvereine ,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , 22 . September , Nachmittags 4 Uhr :

453 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister

Herrn Franz .Wownk .

Ein Posten Strickwolle
,

der sich für ITaschinenstrickcrci nicht eignet ,
verkaufe ich , so lange Vorrath , das Pfund zu

Hk . 1. 60 , Mk . 2 . 50 , Mk . 3 . — .

JL . Schwenck ,
Miihfgasse 9 .

18416

haben , die dringende Bitte , uns Beiträge zu überweisen , über die
wir öffentlich quittiren werden . — Wer schnell giebt , girbt
doppelt !

Die uns zngehenden Beiträge werden wir an das hiesige
Ceutral - Coniite ablicfern .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "
,

__
Langgasse 27 .

Special - Abiheilung für i

Gardinen
nnd Vitrages in allen Breiten nnd Längen ,

abgepasst und am Stück , ♦

W weis ’ , creme und bunt , von den einfachsten Tüllvor -
hängen , ä Mk . 4 per Paar , bis zu den hochelegantesten
Spachtel - , Cluny - und Guipure - Rideaux und Stores .

Grossartige Auswahl in jeder Preislage .

Crustav Schupp Äachf .

( Hugo Menke )
Wiesbaden , Taunussfrasse SO ,

Specialgeschäft für Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen ,
Betten , Weisswaaren .

Niederlage und Vertretung der Häuser :
J . C . Besthorn , David Bonn , Georg Amendt

W zu Frankfurt a . M .
Der Verkauf erfolgt bei mir in Wiesbaden

mt
** zu genau denselben Preisen wie in diesen

ISST “ Häusern zu Frankfurt a . M . =•
523 16017

r

W

Geschäfts - Empfehlung .
Ich Unterzeichneter enipfehle den Herren Glaser - ,

Schreiner - nnd Zimmermeister mein

Dampfsäge - nnd Hobelwerk
zur gefl . Benutzung . Durch tüchtige Arbeitskräfte bin ich
in der Lage , meine werthe Kundschaft unter billigster
Berechnung vollkommen zufrieden zu stclleu . 18525

Achtungsvoll

Von Freitag , Nur nnwiderrufflich 6 Tage . Bis Mittwoch
den 23 Sept ., Original - Theater Sept .

Geschw . Mel ich .
w <t T " g .

Größtes II . clegantestcs transportables Etablissement in diesem
Genre in Deutschland , 1000 Personen fassend , brillant mit Gas
beleuchtet , vor jeher Witterung geschützt .

Kaiscr - Friedrich -Ring , auf dem Platz der Evangelischen
Kirchengenieinde .

Freitag , den 23 . September , Abends « Uhr :
ü -rste Gala - Elite - Eröffnutig -s - Vorstellung

mit großartig sensationellem Proqramm .
. PV * 30 Personen 30
der hervorragendsten Kunst - Specialitäten der Welt Künstler
und Künstlerinnen aller Nationen , Luft - 11. Parterre -Gymnastiker
Jongleure , Equilibristen , musikalische Scheerenschleifer , Bravour -
Turncrkonige an den 3 feftstehenden Recks , Moment -Maler .
Velociped - Künstler , Borsührung der bestdressirtcn Hunde , Tauben
Cacadus , Papageien der Welt .

Debüt des bis jetzt noch nie besiegten Hercules , KettensprenqerS
» . Ruigkampsers Charles Auer . Derselbe luirb eiserne Ketten
zerreißen u . sprengen , welche eine Tragkraft von 500 bis 600 Pfund
besitzen . 500 Mark Demjenigen , der ihn besiegt . Anmeldungen zum
Preis - u . Wett - Rnigkampf werden eiitgegengenommen .
, Eigenes gutes Streich - Orchester . Preise der Plätze : Sperrsitz
1 Mk . 20 Pt .. I . Rang 80 Pf ., II . Rang 60 Pf .. Gallerte 30 Pf .

Samstag , dcu 24 . September , Abends 8 Uhr :
Grosse tialn - Vorstellung ' .
Sonntag , den 25 . September :

Zwei grosse Gala - Faradc - Vorstellungcn .
Anfang 4 und 8 Uhr Abends .

Montag , den 28 . , Dienstag , den 27 . , n . Mittwoch , den
28 . September , täglich Abends 8 Uhr .

Alles Nähere besagen spectelle Programme .
Da unser Etablissement in der That das eleganteste in diesem

Genre ist , und Alles aufgeboten wird , um alles in dieser Brand,e
Gesehene bei wette » , zu übertreffen , so erlauben wir uns ganz er¬
gebenst eiuznladen und zeichnen Hochachtungsvoll

Gesrhw . Melich .

EBBO

Aelolf Monsack ,
Dotzheimerstrafte 54 .

Geschw. Möller (1 . Eng . Seiler) ,

Mirchgasse 17 .

Special - Geschäft : Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Roujeauxstoffe .

Grosse Auswahl . Qillige Preise .
Abgepasste Gardiqcn , 3 .20 Mtr . lang , von 4 Mk . an .

'' WM

Württemb . Bolkszeituug .
Organ der Deutschen Partei Württembergs .

Redakteur : Rechtsanwalt Verlag von
Hegen Stoekrnaycr . W . Hohlhaniincr .

Erscheint in Stuttgart täglich ( mit Ausnahme der Sonn -
und $ eftta <te ) .

Abonnementspreis 1 Mk . 80 Pf . pro Quartal .
"

Infolge ihrer Unabhängigkeit nnd ihres gediegenen Inhalts in
Stuttgart und ganz Württemberg sehr verbreitet . Rascheste Bericht -
erstattung über die neuesteu Tagesereignisse . Stets wichtige politische
Aufiatze , interessantes Feuilleton , spannende Erzählungen . Probe¬
blatter stehen gratis zur Verfügung .

Ist infolge ihrer Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung
eines der erfolgreichsten und billigsten Jnsertionsorgane . Zcilcn -
prcis 15 Pf .

. Eine Parthie Photographie » und Photogravüren nach
Originalgeinalden moderner Meister , aus einer Münchener
Kunst - Verlagsanstalt , werden zu sehr billigen Preisen abge -
geben bei t ) ol leite , Friedridiflraße 14 . __________ 17632

Ein Fahnemchild , 60 Cm . 1. u . 40 Cm . br . , z . k. gcs . Helenenstr . 1"
Auf 1 . Oktober abgeschlossene Wohnung von vier geräumigen

Hellen Zimmern , Küche nebst Zubehör , im Preise von 700 bis
800

™.
2,ial £ fut kleine Familie gesucht . Offerten unter C . z .

postlagernd Wiesbaden .
______________

Fräulein , möglichst aus feinerem Geschäft , erhält schön
mobl . Ziniiuer in guter bürgerl . Familie . Näh . Tagbl .- Berl . 18348

WiLhelmftrake .
5% Sitte v <>“ 30 bis No . 42 für seines

Geschäft zu micthe » gesucht . Offerten
nut , e « . h . aaa an den Tagbl . - Berl ,

GklllÄ . HMD . MsgkllikM Knülle
( 23/ « Jahre alt ) in nur gute beffcre Familie in Pflege zu geben ,
gecen geringe Entschädigung . Adoptirnng nicht ausgeschlossen .
Offerten unter L, . e « . r. iio Hauptpost ! ._______________________

Reelles Hciraths - Gesuch .

Junger cb . Geschäftsmann , Besitzer eines größeren seinen
Ladengeschäfts , sucht behufs späterer Verheirathung die Bekanntschaft
einer iniigcn Dame im Alter v . 20 — 25 Jahren . Damen , welche
auf häusliches Glück sehen u . etwas Vermögen besitzen , wollen ihre
nicht anonyme Adr . unter V . Ei . « .» « im Tagbl .-Aerlag abgeben .
Photographie erwünscht . Discretion Ehrensache .

Eine junge hübsche Dame
( vermögend ) wünscht die Bekauutschaft eines feinen
Herrn behufs Verheirathung . Auf Schönheit n . Geist ,
aber nicht ans Reichthum wird gesehen . Offerten mit
Photographie nuter J . M . xi hier hanptpostl . bis zum
26 . v . M . erbeten .

Dlfl geehrten Leier e . nd Leserinnen werden frenndliclist gebeten , bei allen Anfragen nnd Hestellungcn , welche sie auf Grund von AmelMa
. im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Leranlwoitllch für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Llnzcigcntheil : C . Rötherdt . Rotatiousprtsscn - Druck und Verlag der L . Schelleuberg
' scheu Hoi -Vuchdruckerci in Wiesbaden .
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Im Weinkeller des Kaisers .

Herr Weigand , der Kellermeister S . M . des Kaisers , ein ge¬
borener Philadelphier , empfing den Abgesandten des „ Berl .

Lokalanz .
" mit ausgesuchter Höflichkeit , als derselbe sich vor

einigen Wochen zu einem Interview in seinem Bureau einstellte .

Dasselbe ist am Eingang zu den kaiserlichen Weinkellern

gelegen , die sich unter dem linken Seitenflügel des Schlosses ,

gegenüber der Wache , erstrecken . Es ist ein niedriges , aber

freundliches Zimmer mit weißgctünchten Winden , einem ein¬

fachen Doppelpult in der Mitte , und Giasschränken , welche

Exemplare der auf der kaiserlichen Tafel verwendeten Wein¬

gläser enthalten , an den Wänden . In diesem Räume herrscht ,

selbst während der größten Hitze da draußen , eine ange¬

nehme , kühle Temperatur , welche sich ans der unmittelbaren

Nachbarschaft des Kellers und dem ungeheuren Umfangt der

Wände erklärt .

Herr Weigand ist ein Mann in den besten Jahren , groß
und stark , mit breiter Brust und scharfem Blick , wie er dem

gewiegten amerikanischen busincssman eigen . Er trägt den

kurzgehaltenen Seitenport , wie alle subalternen Angestellten
des Königlichen Hauses , die mit den Majestäten in directe

Berührung kommen .

„ Wie kommen Sie , als ein geborener Amerikaner , zu
einer Anstellung in königlichen Diensten ? " fragte ich .

„ Ich bin von deutscher Abstammung, " fagte Herr Weigand ,
und seit etwa 15 Jahren in Deutschland . Zuletzt war ich

Kellermeister im Hotel de Rome . Als nach dem Ableben

des hochseligen Kaisers Friedrich ein Wechsel im Bcamten -

stande des Hofhaltes eintrat , fragte das Hofmarschallamt bei

Herrn Mühling an , ob er nicht eine Persönlichkeit , die für
den Posten eines Kellermeisters geeignet sei , empfehlen
könne . Herr Mühling schlug mich vor und ich erhielt die

Stellt .
"

Auf dem Pulte stand ein Champagnerglas aus böhmischem
Krystall von seltener , antiker Form , der Kelch länglich , wie

der einer Tulpe , mit scharfgeschnittenen Kanten und dem

reich vergoldeteten Monogramm deS ersten Königs von Preußen .

„ Dies Glas ist eine exacte Nachahmung derjenigen , welche
Friedrich I . und Friedrich der Große in Gbrauch hatten, "

sagte der Kellermeister . „ Das Hofmarschallamt hat davon
ein rundes Tausend für die Potsdamer Schlösser an¬

fertigen lassen .
"

„ - - !

Ich wog das Glas in der Hand ,
-das mit seinem

schweren Kryftall - Stil und - Fuß ein erklecklich^ Geivicht
repräsentirt .

„ Es ist . aus bestem Krystall, * sagte ein anderer Ange¬
stellter , „ und kostet 10 Mark per Stück beim Tausend .

"

Bom Bureau führen einige Stnfen in die Keller hinab .
Die letzteren sind weder sehr tief , noch hochgewölbt , aber

der außergewöhnliche Umfang der Manern macht sie kühl
« ud trocken . Der Hauptkellcr ist etwa 150 Fuß lang ; von

ihm zweigen sich drei andere Gewölbe von geringerer
Länge ab .

Die langgestreckten Manern sind weder durch Fenster ,
noch andere Oeffnungen unterbrochen . Einfache Gasarme ,
die in Zwischenräumen von etwa 10 Friß von der Decke

herabhängen , verbreiten das nothweudige Licht . Auf einem

Tische , nahe der eisernen Eingangsthür , stehen außerdem
einige der Urväter - Eisen - Handleuchter , wie sie in den meisten

'

Weinkellern gebraucht werden , und an der Wand hängen
Bündel ordinairer Talglichter , eine Licblingsspeise der Keller¬

ratten , denen also der Brodkorb bei Sr . Majestät ziemlich
hoch gehängt wird . Die äußerste Reinlichkeit ist in dem

ganzen Etablissement beobachtet ; kein Strohhalm ans dem

blinkenden Boden , kein Stäubchen auf den langen Reifen
der Fässer , den Geräthschaften und zahlreichen Verschluß -

thüreu sichtbar .
Herr Weigand war so gütig , mich zunächst in die

Departements der kostbarsten Weine einzuführcn , über welche
Se . Majestät verfügt .

Dieselben sind gleich zu Anfang des Hauptkellers in

Wandnischen oder speciellen Abtheilungen untergebracht und
durch eiserne Thüren geschützt .

Jede Thüre trägt eine Blechtafel , welche auf schwarzem
Grunde das Alter , die Herkunft der dahinter verwahrten
Bouterllen verkündet .

_ r
® 61

,
der Schilder ist nach dem Registrirbuch des

HofmarschMamtes ausgearbeitet . Jede Entnahme aus den
einzelnen Departements wird in die Bücher des Keller -
meisttrs gewissenhafl eingetragen , und bei der halbjährlichen
Bilanz muß Alles auf das Genaueste stimmen Der kost¬
bare „ Stoff " ist für seinen Herrn und Meister und dessen
Gäste bestimmt ; eine Vergeudung oder Veruntreuung ist
absolut ansgeschlosseii . In keinem Bankhause der Welt
stehen die Angestellten unter stricterer Controlle , als im
Königlichen Haushalte .

Das Departement für spanische , italienische und portu¬
giesische Weine ist eines der kostbarsten unter den vielen

kostbaren , welche die Königlichen Keller beherbergen . Es ent¬
hält Madeira , Malaga und Rothwcin aus den besten Jahr¬
gängen des Jahrhunderts und ein paar Dutzend Flaschen
oder mehr , die das schier unglaubliche Datum des Jahres
1736 tragen .

_ ' „
^ Westen"

zu ehren , hat das Hofmarschallamt

malen laffejK
^ Friedrich Wilhelm I . folgende Gedenktafel

Anno 1736 hat König Johann
von Portugal diesen kostbaren
Portwein Sr . Majestät v . Preussen ,

4-
König Friedrich Wilhelm L ,

verehrt .

König Johann , der Verschwender , wollte König Wil¬
helm , dem Sparsamen , durch diese kostbare Gabe seine
ganz besondere Hochachtung bezeugen . König Friedrich Wil¬
helm aber war zu sparsam , den thenren Wein ohne Weiteres

seiner natürlichen Bestimmung entgcgenzuführeu . Er sparte
ihn vermuthlich für eine besondere , festliche Gelegenheit auf
und hat ihn darauf vergessen .

Das Geschenk König Johanns ist dann vermilthlich im

Laufe der Jahre zu — Essig geworden . -- Es ist ewig
schade drum . ---

„ Hier sind noch einige Reliquien aus den Tagen Fried¬
richs des Großen, "

sagte der Kellermeister , indem er eine
weitere , wohlverwahrte Mauernische erschloß .

„ Souvenirs de Sans Souei " stand über der Thür auge -

schriebeir .
Das Gaslicht fiel auf ein Dutzend kleiner , am Fußende

bauschiger Flaschen , die eine gelbe Flüssigkeit enthielten .

„ Es sind die beaux restes des vortrefflichen Tokayer -

Lagers des „ alten Fritz
"

, erklärte mein Cicerone . „ Die

Flaschen wurden , so wie sie da sind , auf die königliche Tafel
gesetzt . Wie Sie sehen , sind sie sümmtlich mit dem Mono¬

gramm „ Fredericus Rex " und der Krone ausgezeichnet .
"

„ Nach der heutigen Ordre "
, fuhr der Kellermeister fort ,

dürfen keinerlei Flaschen oder Schüsseln auf die Hoftafel
placirt werden . Die Speisen » ud Getränke werden von den

Pagen und Lakaien direct auf den für die Herrschaften be¬

stimmten Tellern und in den Gläsern servirt .
"

Wir schritten den Gang entlang , der zu den Rheinwein -

Departements führt .

„ Hier sehen Sie unsere Steinberger Kabiuet -

Lager "
, sagte der Kellermeister , aus einen Berg schwarz -

grauer Flaschen deutend , der gegen die Wand anfgeschichtet
war , und ein selbstzufriedenes -Lächeln umspielte seine Lippen .

„ Das ist Wein ! Kostete 40 Mark pro Flasche im Einkauf .
Das königliche Lager von dieser Sorte könne nicht duplicirt
werden und wenn die Keller sämmtlicher Connaisseurs von

Europa deshalb in Contribution gesetzt würden .
"

„ Johannisberger Schloß "
, „ Winkler Hasen -

sprniig
"

, „ Liebfrauenmilch " und andere berühmte
Sorten sind gleichfalls in respectablen Mengen und in den

besten Jahrgängeil vertreten , wie die beredten schwarzen
Schilder darthun .

Die beigefügten Originalpreise sind indeß durchweg weniger
hoch , M mau bei diesen Sorten anzunehtuen gewohnt ist .

Das HofiMrschall - Ämt scheint nur beim Ankauf des be -
' rühmten „ Steinberger " verschwenderisch zu Werke gegangen

zu sein .

„ Dies ist die Spirituosen -Kammer, " sagte meine Cicerone ,
: eine umfangreiche Eisenthür öffnend . „ Sie werden darin

sämmtliche guten Marken vertreten finden , sowie „ Cognac " -

und Rum - Sorten , die , was Alter und Preis anbelangt ,
ihres Gleichen suchen .

"

Es hieße eitel Reelame für Dutzende von Firmen machen ,
die der Reclame nicht bedürfen , wollte ich die hochtönenden
Titel der zahlreichen Etiketten wiedergeben . Die Titel sind

auch das Wenigste . Die Geburts - Atteste sind ' s hauptsächlich ,
welche den Enthusiasmus der Kenner heransfordern und es

blieb mir nicht Zeit , diese zu memoriren .
Ein mit dickbestav . bten Rumflaschen beschwertes Regal

schien den ältesten Gästen des königlichen Kellers zum
Lagerplatz zu dienen .

„ Daran,
" sagte Herr Weigand , „ darf Niemand rühren .

Hier Reinlichkeit walten zu lassen , wäre Vandalismus .
"

Die Etiketten dieser Veteranen sind unter der Staub¬

schicht verdeckt , die Korken mit einer Art Kellermoos über¬

wachsen . Alles zeugt für ein überaus hohes Alter .

„ Und das Champagner - Lager ? " fragte ich .

„ Dort werde ich Sie sogleich einführen l " sagte der

Kellermeister , „ vorläufig will ich Ihnen noch ein Heer alter

Bekannten vorstellen . Schauen Sie her ! "

Wahrhaftig , da stand mit dicken Lettern gedruckt zu
lesen : „ Bourbon Whiskey

"
. —

Wen , der jemals die Vereinigten Staaten bereist hat ,
wird dieses Etikett nicht freundlich amnnthen ? Es ist ein

Nervenstärker für Götter , lieblicher als Cognac , und unge¬
fährlicher als Rum . Und welch

'
herrliche „ Mixed drinks "

taffen sich daraus construiren ! Kein Wunder , daß der

Kaiser diese Marke auf Lager hält !

„ Das ist unser „ Müller "
, deutsches Fabrikat "

, sagte
der Kellermeister weiterschreitcnd .

„ Und ist es wahr , daß Seine Majestät nur deutsche
Champagner trinkt ? " fragte ich , einen Blick auf die Flaschen¬
haufen werfend .

„ Zur Suppe und zu den Austern , — gewiß "
, war die

Antwort des Kellermeisters , „ aber zum Gebrauch beim Nach¬

tisch wird stets französischer Champagner servirt , wie solcher
denn auch bei den großen Festlichkeiten ausschließlich ver -

schänkt wird . Hier sehen Sie unser Lager von französischem
Champagner .

"

Wahrlich , ein königliches Lager ! Sechstausend Flaschen
in Reih und Glied !

Ich bemerkte , daß die Flaschen keine Etiketten tragen .

„ Das wäre bei uns nur eine überflüssige Spielerei "
,

sagte der Kellermeister , „ da die Flaschen , wenn sie aus dem

Eiskübel kommen , mit einer Serviette umwickelt werden , und

in dieser Faxon an die Tafel wandern .
"

„ Ueberhaupt, " fuhr der Kellermeister fort , „ wird hier
rein Cultus mit Marken getrieben . Die Weine , die für
die königliche Tafel befohlen sind , werden mit Nummern ver¬

sehen , d . h . jeder Korb , in dem sich eine speciclle Sorte

befindet , erhält eine Nummer , je nach dem „ Gang "
, für

den die Sorte bestimmt ist . Bei Diners hat z . B . „ Müller

Mousseux " gewöhnlich Nr . 1 , weil er , wie ich Ihnen schon

sagte , bestimmt ist pour chasse la sonpe . ( „ Um die Snppe
zu verjagen .

"
)

Die Bordeaux - und Burgunder - Weine sind in einem

besonderen Keller untergebracht .

„ Unser Lager in Fässern ist z . Z . nicht reich, " sagte
der Kellermeister , — „ unser Flaschenlager ist indeß um so
bedeutender . Wir haben kürzlich zwölf Stück - und Halb -

Ohm - Fäsfcr abgefüllt . Einige von diesen waren seit dem
Ende des vorigen Jahrhunderts auf Lager . Es ist durch¬
gängig prachtvoller guter Wein , von ganz außerordentlichem
Aroma und Wohlgeschmack .

"

Vom Nothweinkellcr stiegen wir in die „ Departements
des Rheins und der Mosel "

hinab .
Auf der langgestreckten Reihe der Holzblöcke lagen drei

große Fässer , deren Schilder nur die lakonische Aufschrift
„ M . 46,000

"
, „ M . 60,000

" und „ M . 60,000
"

trügen .

„ Sie werden erst nach längerer Lagerung einen Namen

empfangen
"

, sagte mein Cicerone . „ Die Schilder zeigen
nur den Einkaufspreis an . Die beiden am höchsten markirten

Fässer enthalten Rheinwein .
"

Zn den vielen Curiositäten des königlichen Kellers zählen
die zahlreichen Sorten amerikanischer Weine , meist Geschenke
von Deutschen jenseits des Oceans , — Weine mit hoch¬
tönenden Namen und prunkenden Etiketten , ferner Weine ,
von Deutschen in heißen Klimaten gezüchtet , und endlich
— persische Weine .

Die Letzteren sind in dickbäuchige « Flaschen von grünem
Glase und großem Umfange enthalten ; die Flaschen haben
ganz kurze Hälse und diese merkwürdige , fchnanzenartige
Oeffnungen .

„ Als der Wein , ein Geschenk des Schahs , hier anlangte ,
war er ganz und gar trübe, " sagte der Kellermeister , „ ich

ließ die Bonteillen dort in die Ecke stellen , und dort sind

sie bisher nicht gestört worden . Merkwürdig , man scheint
bei Hose keinerlei Passion für persisches Gewächs zu haben .

"

Aus Kunst und Leben .
* Kurze Sätze . Unter diesem Titel ist in Paris ein im

Format winziges Büchclchen erschienen , das kurze Sentenzen aus
der Feder Charles Chincholle ' s enthält . Wir geben nach dem

„ B . T ." hier einige der charakteristischsten Sätze wieder : „Wie
lächerlich sind die Gewohnheiten . . . der Anderen !" — „ Absinth ist
der Optimismus auf Flaschen gezogen .

"
( ! !) — „ Hätten die Alten

nicht die Erfahrung , was hätten sie denn ? " — „ Die Unterhaltung
ist die Schale der Lüge .

" — „ Eine gute Tbat , insgeheim vollführt ,
wird nicht gehörig ausgenutzt : das gute Beispiel geht verloren .

" —

„ Manche Leute würden unglücklich fein , wenn sie nicht unglücklich
wären .

" — „ Wir erweisen einen Dienst , weil es uns Vergnügen
macht oder uni Andere uns zu verpflichten . Deshalb ist Derjenige
undankbar , der noch Dankbarkeit verlangt .

" — „ Ich habe von
albernen Menschen gehört , daß sie darauf bestanden , die Kunst solle
die Natur luiebergeben .

" — „ Der Redner Überzeugt leichter eine

Versammlung als ein Individuum .
" — „ Seine Kinder lieben nur

mit dem Herzen und nicht zugleich mit der Vernunft , ist die gefähr¬
lichste aller Leidenschaften !" — „ Einen Phönix kennen wir alle :
die Hoffnung !"

Uom Mchertisch .

Hochwohlderselbe . Eine Mahnung an den deutschen
Beamtenstcmd von Gustav Ehrlich , Beamter . ( Preis 50 Pf .) Diese
soeben im Verlage von Carl Meyer ( Gustav Prior ) in Hannover
erschienene Schrift führt den Leser in unsere Kanzleiraritätenkammer .
Der Versasier bespricht die Absonderlichkeiten , die noch immer im
amtlichen Stile gang und gäbe sind . Nirgends sind ja Zopf nnd

Perrücke,so wohl bewahrt geblieben , als im Kanzleistil und mit

Recht ruft derselbe , besonders int Anslande , den wohl verdientesten
Spott hervor . Darum sollte es doch endlich einmal heißen : Bis

hierher und nicht weiter . Wir empfehlen die lesenswerthe Schrift
auf das Beste .

Vermischtes .
* Neber die Kosten der Parforcejagden in Großbritannien

stellt Lord Narborongh , Besitzer und Master der Brocklesby Honnds ,
eine Berechnung auf , die auch für weitere Kreise von Interesse fein
durste . Der genannte Sportsman fuhrt an , daß in England ,
Schottland und Irland 330 verschiedene Meuten gehalten werden .
Die Erhaltung jener von Foxhonuds erfordert das Jahr über täg¬
lich 650 , jene der Staghoimds , Hirfchhnnde , 550 , und die der

Harriers , Hafenhunde , 200 Pf . St . Nimmt man an , daß jedes
Feld ans 100 Personen besteht , wovon jede drei Pferde besitzt , so

sind 99,000 dieser letztem zu erhalten , wofiir die Kosten , 15 Schill ,
in der Woche gerechnet , im Jahre weit über 3 ' /r Mill . Pf . St . be¬

tragen . Die Gesammtkosten der Jagd selbst nehmen also einen
Aufwand von etwa 4 ' / - Mill . Pf . St . oder 90 Millionen Mark in

Anspruch , abgerechnet alle andern Auslagen für Wagen und bereu

Bespannung , Reisen u . f . w . u . f. w .
* Katze contra Storch . Das Storchnest auf der Scheune

eines Bauernhofes int ostpreußischen Dorfe Barten hatte vier junge
Bewohner erhalten . Die Hauskatze hatte sich bas wohl gemerkt
und schon verschiebene Male bas Terrain untersncht , wie wohl am
besten bie hoch belegene , stark verpallisabierte Festung zu nehmen
wäre . Dieses muß das Storchpaar gemerkt haben , denn das
Männchen blieb nicht mehr so lange fort , und während seiner Ab¬
wesenheit hockte das Weibchen so niedrig auf dem Neste , daß es
kaum zu sehen war . Kurz vor Pfingsten erreichte timt wirklich die
Katze bas Nest , aber ihre erste Begrüßung war ein Schnabelhieb
in ben Kopf . Daburch wurde die Katze so wüthend , daß sie sich
auf die Störchin und deren Jungen stürzte , und auf dem Neste be¬
gann nun ein verzweifelter Kampf . Mit einer ungeheuren Be¬

hendigkeit wußte die Katze ben scharfen Schnabel - und Flügelhieben
sich zit entziehen , und sie brachte es auch wirklich so weit , eines von
ben Jungen zu greifen . In diesem kritischen Augenblick kam Vater
Storch nach Hause , erkannte sofort die (Situation und stürzte sich
auf bie Katze . Schnabelhiebe unb Flügelschläge regneten auf bas

Haupt ber Katze solange , bis sie eublich burch einen mächtigen
Flügelschlag trotz ihrer Geschmeidigkeit bom Dache kopfüber hiiiab -

gestürzl würbe . Die sehr kräftige Katze hatte nicht weniger als sechs
Schnabelhiebe in Kops unb Rücken babongetragen unb bürste wohl
kaum mehr Appetit auf junge Störche verspüren .

Humoristisches .

* Berrathe « . Frau : „ Arthur , ich weiß ganz genau , wo Du

gestern warst .
" Manu : „ Aber , liebes Herz , wie kannst Du nur so

etwas von mir denken ? "
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Haltung , dem inserirenden Publikum ein wirksames Organ zur
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Jahrgnug .

Der Mainzer Anzeiger wird sich auch fernechin bestreben ,
durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit und Ueberfidjt »
lichkert in dem Geborenen seinem Leserkreis eine angenehme Unter »

Dritte völlig neubearbeitet »

stark vermehrte Auflage .

Zu leetehen

Der Mainzer Anzeiger erscheint täglich mit IluS -
nahnre des Montags .

----- ------ - ---- — --- Mitwirkung ge « S
dregener Fachleute den Handels - Interessen entsprechend redigirte » o

Decorirte ; Waschgarnituren u . Eimer ,

Kaffee - Service n . Tafel - Service
,

Meissener Porzellan , Wau Zwiebelmuster ,

Krystall - Trink Service
,

Römer , fokale , Bowle « , Bier Service ,

Weingläser , Biergläser , Wassergläser ,

Krystall - Schalen u . Teller

Tudi -
, tafadar - und Modewaaren ,

beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten

in

Damen - und Herren -

Beklddungsstoffen
ganz ergebenst anzuzeigen .

Verarbeitung von Herren - Stoffen

nach Maass
unter bekanntlich feinem Schnitt , solider Arbeit
und mässigem Preise . 18222

Bier Spiegel ,

Büsten und Gestelle
zu verkaufen .

der Dameii - Garderobe lehre gründlich binnen 4 Wochen . Die besten
Zeugnisse liegen zur gefl . Ansicht . Während der Lehrzeit fertigen die
Schulerinnerr chi c eigenen Sachen an . Anmeldungen werden jeder -
« elt tm Nähmaschinen - Geschäft Goldgass « 15 entgrgengmommen .

Frau Kumpf , Goldgafse 15 .

Deutsche Wemzeitnug ^
ältestes im Weinhandel verbrertetües und unter Mi

W . Ballmann , Kleine Burgstraße 9 .

| Lo1t7 .

,r Eduard Sichert
, LTh !

,r ' 1

G . Wienert ’

s Filiale
,

83 . Marktstrasse 23 ,
empfiehlt als besonders preiswert !! :

Feinste Süssrahmbutter
zu billigsten Tagespreisen .

Schweizer - und Landbutter
zu den billigsten Tagespreisen .

la Schweizer Käse ä Pfd . 80 Pf .

(bei 3 Pfd . 75 Pf . ) . 14950

la Goudakäse ä Pfd . 60 — 80 Pf .

IW * Alle Sorten norddeutsche Wurst
in bekannter feinster Qualität

Coblenz » Trier .

Darmstadt Duisharg .

Wilhelm Hoppe
15 a « Lang '

ga ^ e 15 a .

Porzellan , Stellest , Krystall u . Olas
für Hotels n . Haushalt « » gc »

in bester Qualität zu den billigsten l ' rnüea .

Fachblatt . — Für Weinvcrsteigeruiigs - Anzeigcu sowohl als auch
für sonstige Fach - Auuouceu wirksamste Berbreittmg . Abonnements -
Preis incl . Bestellgebühr pro Jahr Ml . 12 . Juscrtionspreis 35 Pf .
die scchsgespattene Petitzeile .

Prompteste Mittheilung aller Vorkommniffel
Schnellste Verbreitung für Kachiuserate t

Auf Abbruch
eine Möbelkptlle , fast neu , zweistöckig , gut gebaut , sowie ein
großer Holzstall bilsig zu verkaufen . 17426

fgill ». ^ rliwenck , Wllhelmstraße 14 .

in grosser Auswahl .

Bei ganzen Ausstattungen
extra Rabatt . 17963

Der Mainzer Anzeiger ist das verbreitetste und einge¬
bürgertste aller in Mainz erscheinenden Lokalblätter ; dasselbe
bringt außer den Beröffeutlichungcn der hiesigen Bürgermeisterei alle
sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Berloosnngeu ,
Civikstands -Register , Witternngsberichtr , Gcldconrse ic . 2C.

Der redaktionelle Thcil des Mainzer Anzeiger enthält
stets die neuesten Berichte über lokale Tages -Ereignisse re .

Z » feinem Feuilleton bietet der Mainzer Anzeiger seinem
Leserkreise stets ansprechende Novellen , Biographieen re .

Dem Mainzer Anzeiger wird jeden Sonntag und
Twitirerstag , also zwei Mal die Woche , das llnterhaltungsblatt

„ Per gimstmd
"

ffi
“

Gedichte
'

Sßnisq
rächsel rc . rc . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger kostet durch die Post bezogen
Mk . 1 .80 vierteljährig ohne Postaufschlaq .

Der Jnkerttonöpreis beträgt für die einmal gespaltene
Petitzeile It ) Pf ., bei öfterer Wiederholung Preisermäßigung . Zur
Veröffenüichuug von Anzeigen aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger von allen in Mainz und der Um¬
gebung erscheinenden Lokalblättern das geeignetste imd billigste ,
da er das verbreitetste Blatt ist , und sichert durch seine starke Ver¬
breitung in allen Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg .

Bestellungen auf das neu « Quartal beliebe man aufwärts
bei den zunächst gelegenen Postämter « zu mache » .

Auch erscheint daselbst im 28 . Zahrgauge , jeden Monat !

Kleine Presse
Jllustrirte politische Tageszeitung

Frankfurt a . M .

nimmt schon jetzt Aboimemcnts pro IV . Quartal entgegen und liefert das Blatt bis Ende September gratis
gcge « Einsendung der Postquittung .

Die „ Kleine Presse " hat sich durch

ihre entschiede « freihMUche Politische Haltung
sowie ihren reichen , gediegenen Inhalt einen großen Leserkreis erworben . Sie enthält täglich eine oder mehrere die
neuesten Tagesereignisse darstellende Illustrationen , gemeinverständliche , sachlich gehaltene Leitartikel , ausführliche Berichte
über die wichtigeren Verhandlungen des deutschen Reichstages und des Abgeordnetenhauses , Originaltelegramme aus nUen
Ländern , kleine Handelszeitung nebst Coursbtatt , Verlobungen , vollständige Ziehungslisten der Prenß . Klassenlotterie ,
spannende Erzählungen , reichhaltige Berichte über Tagesnemgkeiten , wöchentlich eine laudwirthschaftliche Beilage zumeist mit
Illustrationen , illustritte Mittheilungen für das Kleingewerbe , Preisräthsel .

Wilh . Kaufmann , Stadtverordn .
Friedr . Knefcli , Stadtverordn .
Theodor Körner , Beigeordneter .
Laudesrath Kreckel , Stadtverord .
A . Meier , Stadtverordneter .
Alois Mollath , Stadtverordn .
Wilh . Neueudorff , Stadtverordn .
Christ . Neuß , Stadtverordneter .
Oberstlicutcnaut v . Oidtmann ,

Stadtverordneter .
Sauitätsralh Dr . Pageustecher ,

Stadtverordneter .
Hugo Peipcrs , Stadtverordneter .
Hugo Neusch , Stadtverordneter .
Georg Rühl , Stadtverordneter .
Daniel Schiink , Stadtverordn .
Adam Schmitt , Stadtverordn .
Justiz -rath Scholz , Stadtverordn .
Gustav Schupp , Stadtverordn .
Karl Stahl , Stadtverordneter .
Chr . Stein , Stadtverordneter .
Guido Steinkanler , Stadtrath .
Chr . Tl )on , Stadtverordneter .
Hugo Palentiner , Stadtrath .
I . B . Wageuiaun , Stadtrath .
Dr . Weidenbnsch , Stadtrath .
Heinrich Weil , Stadtrath .
Louis Walther , Stadtverordn .
Martin Willet,Stadtverordneter .
Ang . Willms , Stadtverordneter .
Louis Winteruieyer , Stadtver¬

ordneter .
Banrath Winter , Stadtban -

direetor .

Mitbürger !
Elend und Roth sind in die blühenden Har .oelsstädte Hamburg

und Altona eingezogeul
Eine verheerende Seuche Ijat in wenigen Wochen Tausende von

Opfern gefordert , deren Angehörige schneller , attsgiebiger Hülfe
dringend bedürfen .

Unabschbar aber ist die mittelbare Folge von Mangel imb

Roth , welche in Altona nicht minder als in dem fchwergettoffeuen
Hamburg das Stocken des Handels und Verkehrs für Diejenigen
» ach . sich ziehen wird , welche auf den Verdienst des Tages an -
getviesen sind .

Staätshülse allein kann hier nid ) t genügen .
Ehrenpflicht ist cs für uns Deutsche , uniern schwergeprüften

Brüdern im Norden hülfreich die Hand zu reichen , durch die That
zu beweisen , daß wir einig zrisammeilstehen in aller Roth und Gefahr !

Die Unterzeichneten , sowie der Verlag des „ Wies -
tbchdener Tagblatt " sind bereit , Geldbeiträge in Empfang zu
itehlnen , welche sie , sostru nicht die Geber ausdrücklich anders be¬
stimmen , der Einwohnerzahl der betroffenen Städte annähernd
entsprechend zu

*/ » » ach Hamburg und zu
*/$ nach Altona ab -

liefiem werden .
Listen zum Eiuzeichnen liegen auch int Botenzimmer des Rath -

hauses ( No . 19 ) und bei der Hauptkasfe des Kurhauses offen .
Wiesbaden , int September 1892 .

Jede Nummer umfaßt 12 — 40 Seiten .
Sie abonniren bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches ( Postzeitniigsliste 8406 )

pro IV . Qtrartal 1892 für ............................
bei unseren auswärtigen Agenturen , in Wiesbaden bei Herrn Jakob Meyer junior , Kirchhofs ^

gaffe 2 , monatlich für .........................

Erfolgreichstes Jnsertionsorgan .

Probenummeru gvatis und franko .

Dr . Alberti , Stadtverordneter .
Hemstch Altmann , „
Eduard Bartling , Stadtrach .

-Wilh . Beckeh , Stadttath .
Präsident Dr . Bertram , Stadt¬

verordneter .
Direetor Brück , Stadtrath .

^ Friedrich Bickel , Stadtvriordn .
Georg Birck , „
Oberbetgrath Brüning , „
August Dietz , „
Uhr . Dormann , „
Dr . Dreyfus ,
M . F . Esch , Stadtrath .
Moh . Faber , Stadtvetordneter .
Iram Fehr ,
Canzlowath Flindt , „
Geh . - Rath Prof . Fresenius ,

Stadtverordneter .

St . Gettach , Stadtverordneter ,
echtsanw . n . Notar a . D . Götz ,

Stadtverordneter .
Oberlehrer Wth . Stadtverordn .
Emil Hees , Stadtverordneter .
Äug . Herrmann , Stadtverordn .
Simon Heß , Stadtverordneter .
Johannes Hetz , Biirgernteitzer .
Ferdinand Hey

' l , Kur - Direetor .
Sanitätsrath Dr . Hetz mau ,

Stadtverordneter .
Wilh . Holthaus , Stadtverordn .
Dr . v . Jbell , Oberbürgermeister .

Sr. Kalle , Stadtrath .
hr . Kalkbrenner , Stadtverordn .

v « ti e b a zFa « on » ireuu . Färben
Sa h V ZA W tgfl W iverbetw . jetzt ab angenommen

h I I # 1 W und prompt und billigst ge -

A Wz w liefert . Die neuesten Modelle

stehen zur gefl . Ansicht .

Stroh - « . Filzhttt - Fabrik 18137

Petit ,jean fr er es ,

Tautmsst -raße 9 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

Jahrgang . “ ff " 6 ’ p ' ♦

■i Uustreisig das billigste und verbreitetste
aller hiesigen Tagesblätter .

Aechten i

Bamberger Meerrettig
empfiehlt billigst die Samen -Handlnng von 18355

Schulgaffe . Julius Praetorius
,

Hä Aiioipli Weygandt,

Ecke der Weber - u . Saalgaffe ,
entpfiehlt fein im Laufe dieses
Sommers durch Schaffung neuer
großer Magazinräume bedeutend
vergrößertes Laaer in
brand -Dcfen für Anthraeit - ,
sowie auch für Ketttahlen
( Helios Regenerativ ) , Re¬
guli » - Ftittöfen , Glanzblech -
Oefen rc , re . neuesten Systems

in schwarz tutb vernickelt « Ausführung , sowie auch bemalt
mit eingebrannten Farben . 18480

Verlag « « Velhagen ö * Klasing
m Bielefeld und Lei/tzig .

m 140 Kartefiseiten
mit leeren Rückseiten

nebst alphabetischem Namenverzeichnis .

Soeben erscheint

in 48 Lieferungen zu 50 Pf .

aue 8—14 Tage eine Lieferung

Richard Andrees

1 I Grosso

Handatlas

V
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